
63. Jahrgang                        Freitag, den 22. September 202363. Jahrgang                        Freitag, den 22. September 202363. Jahrgang                        Freitag, den 22. September 202363. Jahrgang                        Freitag, den 22. September 202363. Jahrgang                        Freitag, den 22. September 2023                                                                                                                   WWWWWoche 38oche 38oche 38oche 38oche 38

Preis pro Monat EUR 3,00 inkl. Liefergebühr

Tel. 0 22 95 - 90 79 4-0
www.hawle-treppenlifte.de

Ihr Spezialist 
direkt vor Ort

kompetent

zuverlässig&



Mitteilungsblatt Windeck – 22. September 2023 – Woche 38 – www.mitteilungsblatt-windeck.de2

Jagdgenossenschaft Windeck V
Protokoll Jahreshauptversammlung vom 31.08.2023 in Irsen

Anzeige

Am 31.08.2023 fand um 19:30
Uhr in der Gaststätte „Ehren-
stein“ die Jahreshauptversamm-
lung der Jagdgenossenschaft
statt. Insgesamt waren 14 Mit-
glieder mit einer zu vertreten-
den Grundfläche von 43,33 ha
anwesend. Nach Eröffnung durch
den Jagdvorsteher Heinz-Werner
Fuhr, der form- und fristgerech-
te Einladung feststellte, wurden
nachstehende Tagesordnungs-
punkte besprochen;
1. Die Niederschrift der JHV

2022 wurde von der Ge-
schäftsführerin vorgetragen
und einstimmig gebilligt.

2. Vorlage der Jahresrechnung
2022/2023 der Geschäfts-
führung sowie des Geschäfts-
und Kassenberichts.

3. Die Berichte wurden ein-
stimmig gebilligt.

4. Willibert Jakobs trug den Be-
richt der Kassenprüfer vor. Es
gab keinen Grund zur Bean-
standung.

5. Auf Antrag von Dr. Georg Just
wurden Jagdvorstand und Ge-
schäftsführer in getrennten
Abstimmungen einstimmig
entlastet.

6. Den Posten des Versamm-
lungsleiters übernahm Jürgen
Langenbusch um die Neuwah-
len durchzuführen. Die Wahl
des 1. Vorsitzenden fiel auf
Heinz-Werner Fuhr. Als sein
Vertreter wurde Dieter Land
gewählt. Michael Himmeröder
und Günther Klein wurden als
Beisitzer gewählt. Ihre Vertre-
tung übernehmen Willibert
Jakobs sowie Gerd Ehrenstein.
Leider wurde kein neuer Ge-
schäftsführer gefunden. Der

Vorstand wurde von der Ver-
sammlung dazu ermächtigt
jemanden für diesen Posten
zu suchen und zu ernennen.
Marion Lang wird die Ge-
schäftsführung bis dahin kom-
missarisch weiterführen. Als
Vertretung wurde Gabriele
Land gewählt.

7. Einstimmig wurde beschlos-
sen, für Grundflächen unter
25ar keine Jagdpacht auszu-
zahlen.
Für Grundflächen über 25ar
wurde der Auszahlungsbetrag
in Höhe von 20,00 € je ha be-
schlossen.

8. Der vom Vorstand vorgelegte
Haushaltsplan, der Einnah-
men in Höhe von 5000,00 €
und Ausgaben in Höhe von
9.266,10 € vorsieht, wurde
einstimmig angenommen.

Haushaltsplan und Nieder-
schrift liegen zur Einsicht-
nahme bei der Geschäftsfüh-
rerin Marion Lang aus.

Unter dem Punkt „Verschiede-
nes“ wurde über den Drohnen-
einsatz berichtet, um Kitze aus
den Feldern zu holen, bevor ge-
mäht wird. Die Vor- und Nachtei-
le wurden besprochen. Beson-
ders positiv war im letzten Ge-
schäftsjahr, dass alle Landwirte
vor dem Mähen den Jagdpächter
informiert haben und so konnten
16 Kitze gerettet werden.
Weiterhin stellen hetzende Hun-
de ein Problem dar und sind für
einige Verluste von Rehen ver-
antwortlich.
Die Versammlung wurde dann
um 20:10 Uhr geschlossen.
Der Jagdvorsteher Heinz-Werner
Fuhr

Ein Besuch von „LuKi“ aus Bornheim
im Familienzentrum Vogelnest
Ein Mitmachkonzert für Groß und Klein

Foto: Familienzentrum VogelnestFoto: Familienzentrum VogelnestFoto: Familienzentrum VogelnestFoto: Familienzentrum VogelnestFoto: Familienzentrum Vogelnest

Rosbach. Im Rahmen des Mu-
sikprojektes „Musikschule
goes KiTa“ besuchte am 1. Sep-
tember „LuKi“ das Familienzen-
trum Vogelnest. Dieses Mal lau-
tete das Thema „Klassik ist
klasse“. Viele Gäste haben sich
im Merzweckraum des Famili-
enzentrum Vogelnest eingefun-
den. Mit großer Ungeduld wur-
de der Beginn des Konzertes
erwartet. Der Start war etwas

holprig, denn „LuKi“ hatte sich
vertan, er brachte einen gro-
ßen Beutel mit und fing an ein
Lied zu singen, mit dem er sich
verabschieden wollte. Als er fer-
tig war, packte er seine Sachen
und wollte gehen. Die Gäste
waren irritiert und erklärten
Luki erst einmal, dass er ja ge-
rade erst gekommen ist und
doch nicht zur Begrüßung ein
Abschiedslied singen kann. Zu-

sammen mit den Kindern über-
legt „LuKi“, was falschgelau-
fen ist. Sie haben gemeinsam
herausgefunden, dass es ver-
schiedene Lieder zu verschie-
denen Momenten gibt, wie zum
Beispiel, Lieder zum entspan-
nen, zum feiern, zur Begrüßung
und zum Abschied. Diese haben
die Gäste durch klassische Mu-
siker wie Wolfgang Amadeus
Mozart kennenlernen dürfen.
Die Kinder haben sich sehr
darüber gefreut, dass sie bei
dem Konzert mitwirken konn-
ten. So konnten sie sich, pas-
send zur Musik vom dänischen
Komponisten Carl Nielsen, so
schnell und so langsam wie ein
Kreisel drehen oder ein Lied
durch rhythmisches Klatschen
begleiten. „LuKi“ wurde durch
das Ensemble „Corrélatif“ be-
gleitet und brachten verschie-
dene Instrumente mit, ein Fa-
gott, eine Querflöte und zwei
Klarinetten. Die Kinder konn-
ten diese kennen lernen und
haben erfahren, dass diese In-

strumente zu den Blasinstru-
menten gehören, aus verschie-
denen Materialien bestehen und
verschiedene Töne erzeugen kön-
nen. Diese drei Instrumente lie-
ferten sich einen Wettbewerb,
wer den höchsten und wer den
tiefsten Ton spielen kann. Mit
Begeisterung unterstützten die
Kinder „LuKi“ und das Ensemble
dabei. Zum Schluss wurde ein Ab-
schiedslied gesungen. Leider war
mit diesem Lied, nach einer Stun-
de, der wunderbare Ausflug in
die Welt der Klassik beendet.
Das Ensemble wurde mit einem
kräftigen Applaus von den Kin-
dern, Familien und Erzieher:innen
verabschiedet.
An dieser Stelle möchten wir
uns noch einmal herzlich bei
dem Ensemble „Corrélatif“ von
der Musikschule Bornheim be-
danken.
Die Mitmachkonzerte werden im
Rahmen des Musikprojektes
„Musikschule goes KiTa“ vom
Rhein-Sieg-Kreis finanziert. Fa-
milienzentrum Vogelnest
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„Mobilitätstag“ bei Kabelmetal
ADFC Obere Sieg und KlimaInitiative Windeck

Wo ist bloß die Rahmennummer?Wo ist bloß die Rahmennummer?Wo ist bloß die Rahmennummer?Wo ist bloß die Rahmennummer?Wo ist bloß die Rahmennummer?

Die von der KlimaInitiative Wind-
eck geplante und von der Ge-
meinde Windeck sowie einigen
Organisationen unterstützte Ak-
tion zum Start der Europäischen
Mobilitätswoche auf dem Kabel-
metal-Gelände in Schladern wur-
de gut besucht und erwies sich
bei schönstem Sonnenschein als
Erfolg, womit sich der enorme
und ausschließlich ehrenamtlich
gestemmte Aufwand schließlich

doch gelohnt hat. Die großen und
kleinen Besucher:innen konnten
sich in Gesprächen oder mit Ge-
drucktem über das Car-Sharing,
das neue Windecker Busnetz
oder die Fahrradabstellmöglich-
keiten an Windecker Supermärk-
ten informieren, ebenso wie über
die Fahrradselbsthilfe-Werkstatt
in Leuscheid oder die Arbeit der
KimaInitiative Windeck. Sie konn-
ten den Klimaschutzmanager der

Gemeinde Windeck, Dirk Schulz,
kennenlernen oder verschiedene
Fahrräder für alltägliche Besor-
gungen ausprobieren, z.B. Lasten-
räder oder (E-)Bikes mit Anhän-
ger. Am ADFC-Stand codierten Jo-
hannes Zimmermann und Markus
Häusler ein gutes Dutzend Räder
und machten sie damit für po-
tentielle Diebe weniger interes-
sant, auf dem Fahrrad-Flohmarkt
gab es einige gebrauchte
Schnäppchen und die Kinder
konnten Plakate malen für die
Fahrrad-Demo am Mittwoch, 20.
September, Motto: „Die Straße
gehört (auch) uns!“
Ein Bücherstand zur Mobilitäts-
wende vervollständigte das An-
gebot.
Die KlimaInitiative Windeck trifft
sich an jedem 1. Dienstag im Mo-
nat um 19 Uhr im Bürgerzentrum
Rosbach am Rathaus und freut
sich über interessierte

Mitstreiter:innen.
Weitere Infos auf der Homepage
(klimainitiative-windeck.de) oder
z.B. bei
dieter.zerbin@adfc-bonn.de.
ADFC-Touren zumADFC-Touren zumADFC-Touren zumADFC-Touren zumADFC-Touren zum
„Saisonabschluss“„Saisonabschluss“„Saisonabschluss“„Saisonabschluss“„Saisonabschluss“
Samstag, 23. September, Rad-
sternfahrt zum Mobilitätstag nach
Bonn (Ankunft Münsterplatz 13
Uhr) von Windeck über Eitorf und
Hennef, Abfahrtzeiten und -orte
bitter erfragen bei
johannes.zimmermann@
adfc-bonn.de.
Samstag, 30. September, „Ba-
saltsteine, Raiffeisenturm und
Kloster Marienthal“ - Tour mit
Markus Häusler. Länge ca. 50 Ki-
lometer, 800 Höhenmeter, geeig-
net für fitte Bio- und E-Biker. In-
fos bei
markus.haeusler@adfc-bonn.de.
Helmpflicht, Nichtmitglieder will-
kommen.
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Bekanntmachung

Bekanntmachung

Am Donnerstag, dem 21.09.2023,
17:30 Uhr, findet in der Aula der
Gesamtschule,
Windeck-Rosbach die öffentliche/
nicht öffentliche Sitzung des Bau-
und
Vergabeausschusses statt.
T a g e s o r d n u n g:T a g e s o r d n u n g:T a g e s o r d n u n g:T a g e s o r d n u n g:T a g e s o r d n u n g:
A Öffentlicher Teil
1 Genehmigung der letzten

Niederschrift

2 Fragen von Einwohnern
3 Beschluss über die Hinzuzie-

hung von Einwohnern zur Be-
ratung einzelner Punkte der
Tagesordnung

4 Beschlussüberwachung
Vorlage: VO/3269/2023

5 Sport- und Begegnungsstätte
Bodenberg - inklusiv, genera-
tionenübergreifend, ressour-
censchonend

Vorlage: VO/3265/2023
6 Ausbau Siegpromenade;

Abriss Westerwälder Hof
Vorlage: VO/3139/2023

7 Bekanntgaben der
Verwaltung

8 Beantwortung von Anfragen
B Nicht öffentlicher Teil
1 NV; Neubau FwGH Herchen;

Elektroarbeiten
Vorlage: VO/3266/2023

2 NV; Neubau FwGH Herchen;
Heizungs- und Sanitärarbeiten
Vorlage: VO/3267/2023

3 NV; Neubau FwGH Herchen;
Lüftungsarbeiten
Vorlage: VO/3268/2023

4 Bekanntgaben der
Verwaltung

5 Beantwortung von Anfragen
gez. Alexandra Gauß
Bürgermeisterin

Am Dienstag, dem 26.09.2023,
17:30 Uhr, findet in der Aula der
Gesamtschule,
Windeck-Rosbach die öffentliche/
nicht öffentliche Sitzung des Ra-
tes der Gemeinde
Windeck statt.
T a g e s o r d n u n g:T a g e s o r d n u n g:T a g e s o r d n u n g:T a g e s o r d n u n g:T a g e s o r d n u n g:
A Öffentlicher Teil
1 Genehmigung der letzten

Niederschrift
2 Fragen von Einwohnern
3 Beschlussüberwachung

Vorlage: VO/3271/2023
4 Antrag der CDU-Fraktion, der

Fraktion Bündnis90 / Die Grü-
nen, der FDP-Fraktion vom
22.11.2022: Änderung der Orts-
lagenabgrenzungssatzung
Helpenstell

Vorlage: VO/3261/2023/1
5 Antrag der Fraktion Bündnis

90/Die Grünen - Prüfung von
Fördermöglichkeiten für Rad-
fernwege
Vorlage: VO/3218/2023

6 Sport- und Begegnungsstätte
Bodenberg - inklusiv, genera-
tionenübergreifend, ressour-
censchonend

Vorlage: VO/3265/2023
7 Bekanntgaben der Verwaltung
8 Beantwortung von Anfragen
B Nicht öffentlicher Teil
1 Bekanntgaben der Verwaltung
2 Beantwortung von Anfragen
In Vertretung
gez.
Thomas Becher
(Beigeordneter)

Sprechtage in der Gemeinde Windeck
GleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragteGleichstellungsbeauftragte
der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde der Gemeinde WindeckWindeckWindeckWindeckWindeck
täglich von 9.00 bis 12.00 Uhr,
Verwaltungsgebäude C,
Tel.: 02292 / 601 140
Erziehungs- undErziehungs- undErziehungs- undErziehungs- undErziehungs- und
FamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelle
des Rhein-Sieg-Kreisesdes Rhein-Sieg-Kreisesdes Rhein-Sieg-Kreisesdes Rhein-Sieg-Kreisesdes Rhein-Sieg-Kreises
nach vorheriger
Terminvereinbarung
Familienzentrum Vogelnest, Hurs-
ter Str. 23, Windeck-Rosbach
(Tel. 02292 / 5578),
Familienzentrum Regenbogen-
land, Bergische Str. 23, Windeck-
Dattenfeld (Tel. 02292 / 3764)
Familienzentrum Sonnenberg,
Auf der Bruchhardt 1b,
Windeck-Obernau
(Tel. 02292 / 9590925)
Bürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der PolizeiBürgersprechstunden der Polizei
Bürgersprechstunden durch die
zuständigen Bezirksbeamten
PHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric KrampPHK Eric Kramp

TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292/910071 02292/910071 02292/910071 02292/910071 02292/910071
PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim PHK Joachim WWWWWeberebereberebereber
TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02292/910072 02292/910072 02292/910072 02292/910072 02292/910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach,
Rathausstraße 16, ist für Bürger-
sprechstunden in der Regel zu den
nachfolgend aufgeführten Zeiten
besetzt:
dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;dienstags von 10 bis 12 Uhr;
donnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhrdonnerstags von 16 bis 18 Uhr.....
Darüber hinaus nach telefonischer
Vereinbarung.
Schuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKMSchuldnerberatung des SKM
Kath.Kath.Kath.Kath.Kath.     VVVVVerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Diensteerein für soziale Dienste
im Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis eim Rhein-Sieg-Kreis e.V.V.V.V.V.....
Sprechstunden nach vorheriger
telefonischer Anmeldung
Terminabsprache und weitere Be-
ratung in Windeck ist möglich un-
ter Tel. 02241 - 177816
Hebammenambulanz SkFHebammenambulanz SkFHebammenambulanz SkFHebammenambulanz SkFHebammenambulanz SkF
Bonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-SiegBonn/Rhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer
Frauen e.V. bietet in den Räum-

lichkeiten des St. Franziskus Kran-
kenhauses in Eitorf zweimal in der
Woche offene Hebammensprech-
stunden an. Dieses Angebot rich-
tet sich an Schwangere und Müt-
ter mit Babys aus Windeck und
der Region, die für die Vor- und
Nachsorge während ihrer Schwan-
gerschaft keine Hebamme finden
können oder Vor- und Nachsorge
gerne ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebam-
men sind:
dienstags 10:00-12:00 Uhr
donnerstags 09:00-12:00 Uhr
Terminabsprachen sind online unter
hebammenambulanz@
skf-bonn-rhein-sieg.de
oder telefonisch donnerstags zwi-
schen 09:00 und 12:00 Uhr unter
0172-2597332 möglich.
Kurdische GemeinschaftKurdische GemeinschaftKurdische GemeinschaftKurdische GemeinschaftKurdische Gemeinschaft
Rhein-Sieg/Bonn eRhein-Sieg/Bonn eRhein-Sieg/Bonn eRhein-Sieg/Bonn eRhein-Sieg/Bonn e.V.V.V.V.V.....
MBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-MigrationsberatungMBE-Migrationsberatung

am ersten und dritten Dienstag des
Monats von 10.00 bis 14.00 Uhr,
Bürgerzentrum, Rathausstr. 10,
Windeck-Rosbach
nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer nach vorheriger telefonischer An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Terminabsprache ist möglich
unter Tel. 02241 - 1691861
Notar DrNotar DrNotar DrNotar DrNotar Dr..... P P P P Paul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hageraul Sebastian Hager
Dienstag, den 10. Oktober 2023,Dienstag, den 10. Oktober 2023,Dienstag, den 10. Oktober 2023,Dienstag, den 10. Oktober 2023,Dienstag, den 10. Oktober 2023,
ab 17.00 Uhrab 17.00 Uhrab 17.00 Uhrab 17.00 Uhrab 17.00 Uhr, im Gasthof Roland-
seck, Rathausstr. 47,
51570 Windeck-Rosbach
Dienstag, den 17. Oktober 2023,Dienstag, den 17. Oktober 2023,Dienstag, den 17. Oktober 2023,Dienstag, den 17. Oktober 2023,Dienstag, den 17. Oktober 2023,
ab 15.00 Uhrab 15.00 Uhrab 15.00 Uhrab 15.00 Uhrab 15.00 Uhr, im Rathaus Ros-
bach, Rathausstr. 12, Zimmer 0.02
(Trauzimmer Standesamt),
51570 Windeck-Rosbach
Es ist zweckmäßig, vorab telefo-
nisch mit dem Notariat einen Ter-
min abzustimmen, um Wartezei-
ten oder vergebliches Kommen zu
vermeiden.
 (TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051) 02291 / 4051)

Sprengungen im Steinbruch Imhausen

Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem RathausEnde: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus

Im Steinbruch der Basalt AG in
Windeck-Imhausen sind für
Donnerstag, 28. September 2023Donnerstag, 28. September 2023Donnerstag, 28. September 2023Donnerstag, 28. September 2023Donnerstag, 28. September 2023

mehrere Teilsprengungen ange-
meldet worden.
(Sprengzeiten gem. Genehmigungs-

bescheid Az. 56.8851.2.1-39/98-
Ba/Od v. 30.06.2000 Pkt. 3.3.8b
während der Betriebszeiten werk-

tags in der Zeit zwischen 07:00zwischen 07:00zwischen 07:00zwischen 07:00zwischen 07:00
und 13:00 Uhrund 13:00 Uhrund 13:00 Uhrund 13:00 Uhrund 13:00 Uhr sowie in der Zeit
zwischen 15:00 und18:00 Uhrzwischen 15:00 und18:00 Uhrzwischen 15:00 und18:00 Uhrzwischen 15:00 und18:00 Uhrzwischen 15:00 und18:00 Uhr.)
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Ein Abend für Frauen
Thema: Ängste oder die Riesen in meinem Leben

Jehovas Zeugen

Mit Gaby Sturm, seelsorgerl. Le-
bensberaterin, Kunsttherapeutin,
Mediatorin. In angenehmer At-
mosphäre miteinander nachden-

ken, miteinander essen, einander
begegnen.
Am Freitag, 29. September,
um 19 Uhr in der EfG Imhausen,

Eichholzweg 14.
Anmeldungen bitte bis
24. September bei Elke Klein
(Tel.: 02292- 7418 oder

E-Mail: eklein56@gmx.net).
Der Eintritt ist frei.
Wir freuen uns auf ein bereichern-
des Zusammensein.

Zusammenkünfte Hamm, Garten-
str 1, auch per Videokonferenz
möglich. Telf. 026828738
Sonntag 24. SeptemberSonntag 24. SeptemberSonntag 24. SeptemberSonntag 24. SeptemberSonntag 24. September

10 Uhr - „Wie man gute
Entscheidungen trifft“
10.35 Uhr - Bibel-
Wachtturmstudium

Donnerstag 28. SeptemberDonnerstag 28. SeptemberDonnerstag 28. SeptemberDonnerstag 28. SeptemberDonnerstag 28. September
19 Uhr - Leben und
Dienstzusammenkunft
Bibellesen u. Besprechung:

Esther 9+10
Jeder ist willkommen.
Es gibt keine Geldsammlungen;
Kontakt: www.jw.org

Evangelische Kirchengemeinde Rosbach
„Christus Jesus hat dem Tode die
Macht genommen und das Leben
und ein unvergängliches Wesen
ans Licht gebracht durch das Evan-
gelium.“ 2. Tim 1,10b
Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
19.30 Uhr - Backstubenkeller,
Bachstube Rosbach
19.30 Uhr - Kreis Junger Erwach-

sener, Gemeindehaus Rosbach
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
9.30 Uhr - Gottesdienst,
Johanneskirche Dattenfeld
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Goldkonfirmation und Chor
Imhausen, Salvatorkirche Rosbach
11 Uhr - Lichtblicke-Gottesdienst
mit Frühstück (10 Uhr), Auferste-

hungskirche Öttershagen.
Ihre Anmeldung zum Frühstück,
über unsere Homepage oder bei
Dietrich Dyck, erleichtert uns die
Vorbereitungen
im Anschluss, gegen 12 Uhr/12.30
Uhr, findet dort auch die Gemein-
deversammlung statt - herzliche
Einladung dazu

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
14.30 Uhr - Handarbeitskreis,
Backstube Rosbach
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
15 Uhr - Jungschar,
Gemeindezentrum Öttershagen
17 Uhr - Kinderchor,
Gemeindezentrum Öttershagen
18.30 Uhr - Jugendtreff,
Gemeindezentrum Dattenfeld
19.30 Uhr - RoDa-Brass,
Salvatorkirche Rosbach
20 Uhr - Kantorei Rosbach,
Gemeindehaus Rosbach
Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
9.30 Uhr - Mutter-Kind-Kreis
(Krabbelgruppe), Johanneskirche
Dattenfeld
18 Uhr - Mädchenjungschar,
ab 11 Jahre / 14-tägig, Backstube
Rosbach
20 Uhr - Gemeinsam Beten „Pray“,
Backstube Rosbach
Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
9 Uhr - Eltern-Kind-Kreis,
Gemeindezentrum Öttershagen
18 Uhr - Selbsthilfegruppe Depres-
sion, Rosbach
(Infos unter 0178 8101547)
Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
10 Uhr - Gottesdienst im CBT-
Wohnhaus St. Josef, Dattenfeld
15 Uhr - Jungschar, ab 6 Jahre,
Rosbach Backstube
15 Uhr - Frauenhilfe in Geilhausen
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Evangelische Kirchengemeinde Herchen
Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch:Wochenspruch: „Christus Jesus
hat dem Tode die Macht genom-
men und das Leben und ein unver-
gängliches Wesen ans Licht ge-
bracht durch das Evangelium.“ 2.
Timotheus 1,10b
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
9.30 Uhr - Gottesdienst Pfarrerin
K. Pulwey-Langerbeins
9.30 Uhr - Kindergottesdienst
im Gemeindehaus
Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
19.30 Uhr - Posaunenchor
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
17 Uhr - es findet kein Konfirman-
denunterricht statt
Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
15 Uhr - Frauenhilfe
15 Uhr - Krabbelgruppe,
Leitung: Rebecca Schwarz,
Tel. 0163/1873021

Donnerstag, 28. SeptenberDonnerstag, 28. SeptenberDonnerstag, 28. SeptenberDonnerstag, 28. SeptenberDonnerstag, 28. Septenber
16.45 Uhr - Jungschar
17.30 Uhr - CoDA-Gruppe
18.15 Uhr - Jugendgruppe
Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
9.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Agapemahl zum Erntedank-
fest Pfarrerin Ulrike Ritgen
Weitere Informationen finden Sie auf
unserer Homepage www.ekheld.de
sowie auf Instagram
„ev.kirchengemeinde_herchen“.
Das Pfarrbüro ist vom 16. bis ein-
schl. 29. September nicht besetzt.
Die Vertretung übernimmt Pfarre-
rin Krimhild Pulwey-Langerbeins
aus Eitorf. Sie ist erreichbar unter
der Tel.-Nr. 02243/91 16 19.
Erntegaben für den Erntedank-Got-
tesdienst am 1. Oktober können
bis 30. September auf der Rück-

seite der Kirche abgelegt werden.
Öffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten GemeindebüroÖffnungszeiten Gemeindebüro
Dienstag, 9 bis 12 Uhr und

14.30 bis 18.30 Uhr
Freitag, 9 bis 12 Uhr,
Tel. 02243/2223
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Bestattungen
GERHARDS

Tag und Nacht: 02292-7430, Mobil: 0172-6089972
 alle Bestattungsformen
 Erledigung aller Formalitäten
 kostenlose Beratung
 Vorsorgeregelung zu Lebzeiten

www.gerhards-windeck.de

Windeck-Rosbach, Mittelstraße 9 
privat: Alsen/Schneppe

Evangelische
Kirchengemeinde
Leuscheid

Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Imhausen
MonatsspruchMonatsspruchMonatsspruchMonatsspruchMonatsspruch
„Jesus Christus spricht: Ihr aber,
was sagt ihr, wer ich bin?“
(Matthäus 16, 15)

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
10 Uhr - Gottesdienst
mit Predigt von Pastor Alin Cuc
Parallel dazu Kindergottesdienst

(ab 4 Jahre)
Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
19.30 Uhr - Gebetstreff
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
9.30 Uhr - Krabbelgruppe
(Eltern und kleine Kinder)
17 Uhr - Kids-Club (ab 4 Jahren)
Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
15.30 Uhr - Bibelgesprächskreis
17.30 Uhr - TIM (Teens ab 13 Jahren)

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
17.30 Uhr - Action-Club
(ab 9 Jahren)
19 Uhr - Ein Abend für Frauen (
siehe Anzeige)
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen, den Gruppen und
der Gemeinde finden Sie unter
www.efgimhausen.de. Besuchen
Sie uns gerne.

WochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruchWochenspruch: „Christus Jesus
hat dem Tode die Macht genom-
men und das Leben und ein unver-
gängliches Wesen ans Licht ge-
bracht durch das Evangelium.“
2. Timotheus 1,10b
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
11 Uhr - Gottesdienst
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
16.30 Uhr - Konfirmanden-
Unterricht
19.30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
17.30 Uhr - Bibelkreis
19 Uhr - Offenes Singen
in der Kirche

19.30 Uhr - M & M-Kreis
Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
10 Uhr - Krabbelgruppe
Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Jungschar:
14 bis 15.45 Uhr - Gruppe 1:
6 bis 9 Jahre
16 bis 17.45 Uhr - Gruppe 2:
10 bis 12 Jahre
Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
14.30 Uhr - Ökumenischer
Gottesdienst im Festzelt
Pfarrerin D. Böttcher erreichen
Sie unter 02292/4657.
Das Gemeindebüro ist dienstags,
donnerstags und freitags
von 9 bis 11.30 Uhr geöffnet,
Telefon 02292-2022.
Besuchen Sie uns auf unserer
Homepage
„www.ekheld.de“,
auf Instagram „ev.ki.leu“
und auf Telegram
„Evangelisch in Leuscheid“.



Mitteilungsblatt Windeck – 22. September 2023 – Woche 38 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Katholische Pfarreiengemeinschaft Windeck
Pastoralbüro Windeck,
Hauptstr. 57,
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. u.
Fr. von 9 bis 12 Uhr,
Mi. von 7.30 bis 12 Uhr,
Mo. u. Do. von 15 bis 17.30 Uhr.
Tel. 02292/2046,
pastoralbuero.windeck@
erzbistum-koeln.de
Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
11 Uhr - Df Tauffeier Emma-
Sophie Thiel
11 Uhr - Wil Dankesmesse
Goldhochzeit Heinz und
Annelene Krompholz
15 Uhr - Rb Tauffeier Tim Kroll
17 Uhr - Df Beichtgelegenheit f
ällt aus.
18 Uhr - Df Firmung
19 Uhr - Rb Vorabendmesse
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
9 Uhr - Wil Hl. Messe
(Jahrgedächtnis Eheleute Wilhelm
u. Margarete Wirges u.
verstorbene Angehörige)
9.30 Uhr - Her Hl. Messe
9.30 Uhr - Leu Hl. Messe
11 Uhr - Df Hl. Messe
11 Uhr - Rb Familienmesse zu Ern-
tedank an der Kapelle, Open-Air
mit anschl. Beisammensein

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
8.30 Uhr - Dr Hl. Messe
10 Uhr - Schl Hl. Messe
Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
18 Uhr - Rb Hl. Messe
Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
17.30 Uhr - Wil Hl. Messe
Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
10.30 Uhr - SZ Hl. Messe
16.30 Uhr - Gut Gutmannseichen:
Dankmesse anlässlich der
Silberhochzeit Heinz-Peter und
Alexandra Scholl
18 Uhr - Her Hl. Messe
Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
8 Uhr - Rb Ev. Kirche Rosbach:
Schulgottesdienst
der Gesamtschule Windeck
8.30 Uhr - Hop Hl. Messe mit Jahr-
gedächtnis der Verstorbenen:
Feier des Festes für den Heiligen
St. Michael
10 Uhr - SchFK Beerdigung
Christiane Diel
18.30 Uhr - Df Hl. Messe für den
Frieden (Für die armen Seelen)
Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
12 Uhr - Her Aussetzung Betstun-
de für die Verstorbenen
13 Uhr - Her Stilles Gebet
14 Uhr - Her Betstunde

für die KFD und alle Frauen
14.30 Uhr - Leu Ökumenische
Erntedankandacht im Festzelt
16 Uhr - Her Betstunde
Familien und Messdiener
17 Uhr - Df Beichtgelegenheit
17.30 Uhr - Df Vorabendmesse (2.
Jahrgedächtnis Hermann-Josef
Schröder u. für die lebenden und
Verstorbenen der Familien Schrö-
der und Piller)
17 Uhr - Her Stilles Gebet
18 Uhr - Her Betstunde für
die Pfarrer im Besonderen für
die Ortschaften der Höhe

19 Uhr - Her Abschlussmesse
mit eucharistischen Segen
19 Uhr - Rb Vorabendmesse
fällt aus.
Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
9.30 Uhr - Her Hl. Messe fällt aus.
9.30 Uhr - Leu Hl. Messe
11 Uhr - Df Hl. Messe
11 Uhr - Rb Hl. Messe
Wegen eines schwerwiegenden
technischen Problems ist die Live-
Stream-Übertragung aus dem Sieg-
taldom derzeit leider nicht mög-
lich. Wir hoffen, das Problem so bald
wie möglich beheben zu können.
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Heimische Wildtiere in unserer Schule
Verbundschule an der Sieg - Standort Dattenfeld

MINT-freundliche und Digitale Schule 2023
Das Bodelschwingh-Gymnasium Herchen

Gespannt folgen die Kinder dem Vortrag von Herrn Kirschbaum.Gespannt folgen die Kinder dem Vortrag von Herrn Kirschbaum.Gespannt folgen die Kinder dem Vortrag von Herrn Kirschbaum.Gespannt folgen die Kinder dem Vortrag von Herrn Kirschbaum.Gespannt folgen die Kinder dem Vortrag von Herrn Kirschbaum.

In der vergangenen Woche kam
die „Rollende Waldschule“ zu Be-
such an unseren Standort in Dat-
tenfeld. Die rollende Waldschule
ist ein Angebot der Jägerschaft des
Hegerings Eitorf-Herchen, die mit
einer mobilen Station der Kreisjä-

gerschaft die heimische Natur in
die Schulen bringen.
Nacheinander hatten alle Klas-
sen die Möglichkeit mit Herrn
Kirschbaum zu sprechen, Wissens-
wertes zu lernen, Neues zu erfah-
ren und die mitgebrachten (prä-

parierten) Tiere zu bewundern und
anzufassen. Näher wird man ei-
nem Wildtier in unseren Wäldern
nicht kommen. Gespannt lausch-
ten alle Kinder den Ausführungen
des Fachmanns, stellten begeis-
tert Nachfragen und konnten mit

viel Vorwissen glänzen.
Wir bedanken und ganz herzlich
bei Herrn Kirschbaum für diesen
wunderbar spannenden und lehr-
reichen Vormittag. Wir freuen uns
schon auf weitere Besuche in den
kommenden Jahren.

Glückwunsch! 400 Lehrkräfte aus
188 Schulen aus NRW wurden am
8. September von Dirk Schnelle,
Schulministerium NRW, und durch
Christian Fischer, Vorstand von
MINT Zukunft e.V. und Unterneh-

menssprecher Deutsche Telekom
AG im Max Planck Gymnasium
Düsseldorf ausgezeichnet.
(Imke Frobeen)
„Die Auszeichnung als „MINT-
freundliche Schule“ und auch „Di-

gitale Schule“ dient als Anerken-
nung und Bestätigung für Schu-
len, die sich in besonderem Maße
für eine praxisnahe MINT-Bildung
oder eine fortschrittliche digitale
Ausstattung engagieren. Die Aus-

zeichnung kann dabei helfen, das
Profil der Schule zu schärfen und
die Attraktivität für Schüler, El-
tern und potenzielle Partner zu
steigern.“
So steht es im offiziellen Pressetext
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LEMA-IT - der etwas andere IT-Dienstleister
Anzeige

nächste Stufe. Dabei spielen 4
Grundwerte eine wichtige Rolle:

1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt1 - Persönlicher Kontakt
Heißt keine wechselnden
Ansprechpartner.

2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert2 - Zukunftsorientiert
Gemeinsam die beste Lösung
für Sie finden.

3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple3 - Keep it simple
Helfen schnell
und einfach.

Sie möchten einwandfreie IT mit
so wenig Stress wie möglich?
Dann brauchen Sie zwei Dinge:
Maßgeschneiderte IT-Lösungen
für Ihr Unternehmen und einen
Partner, auf den Sie sich verlas-
sen können. Bei LEMA-IT be-
kommen Sie beides - und genie-
ßen Vorteile, die Ihnen andere
IT-Dienstleister selten bieten.
LEMA-IT betreut Sie im direk-
ten 1:1 Kontakt und hebt Ihr
Unternehmen mit maßgeschnei-
derten IT-Leistungen auf die

4 - Partner4 - Partner4 - Partner4 - Partner4 - Partner
Wir arbeiten nur mit Herstellern
zusammen, welche selbst Wert
auf Qualität setzen.

LEMA-IT - das ist Rafael Seeck,
ausgebildeter Fachinformatiker
für Systemintegration.
Nach zwei Jahrzehnten IT-Erfah-
rung und fast 10 Jahren Tätigkeit
als Fachinformatiker hat er mit
LEMA-IT den Sprung in die Selbst-
ständigkeit gewagt. Stets mit dem
Ziel sich Zeit für seine Kunden zu

nehmen und auch Qualität in sei-
ne Arbeit einfließen zu lassen.
Unsere Kunden sollen gerne,
partnerschaftlich und auf Augen-
höhe mit uns arbeiten. Erfahren
Sie mehr über die LEMA-IT in
einem persönlichen, kosten-lo-
sen Erstgespräch.

LEMA-IT,
Spinnerweg 18, 53783 Eitorf,
Tel. 02243-9489906,
info@lema-it.de,
www.lema-it.de

Pflanztag in der Ackerdemie.Pflanztag in der Ackerdemie.Pflanztag in der Ackerdemie.Pflanztag in der Ackerdemie.Pflanztag in der Ackerdemie.
Foto: Imke FrobeeFoto: Imke FrobeeFoto: Imke FrobeeFoto: Imke FrobeeFoto: Imke Frobee

In der Ackerdemie vorgezogenerIn der Ackerdemie vorgezogenerIn der Ackerdemie vorgezogenerIn der Ackerdemie vorgezogenerIn der Ackerdemie vorgezogener
Salat, bereit zum Einpflanzen.Salat, bereit zum Einpflanzen.Salat, bereit zum Einpflanzen.Salat, bereit zum Einpflanzen.Salat, bereit zum Einpflanzen.
Foto: Imke FrobeenFoto: Imke FrobeenFoto: Imke FrobeenFoto: Imke FrobeenFoto: Imke Frobeen

Roboter programmieren an derRoboter programmieren an derRoboter programmieren an derRoboter programmieren an derRoboter programmieren an der
Fachhochschule Bonn-RheinsiegFachhochschule Bonn-RheinsiegFachhochschule Bonn-RheinsiegFachhochschule Bonn-RheinsiegFachhochschule Bonn-Rheinsieg

des Vereins MINT Zukunft e.V.,
wobei die vier Buchstaben für die
Begriffe Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und Technik
stehen. Der Vorstand des Vereins
besteht aus Fachleuten der Be-
reiche Digital Engeneering, Kom-
munikation und Pädagogik, die
Schirmherrschaft hat die Kultus-
ministerkonferenz übernommen.
Alle drei Jahre können sich
deutschlandweit Schulen aller
Schulformen für die Auszeichnung
als „MINT-freundliche Schule“
oder „Digitale Schule“ bewerben,

indem sie nachweisen, inwiefern
sie ihre Schülerinnen und Schüler
in MINT-Fächern in besonderer
fördern beziehungsweise auf wel-
che Weise digitale Lernmethoden
und Unterrichtsformate Einzug in
das schuleigene Curriculum und
damit in den Schulalltag einge-
bunden sind.
Das Bodelschwingh-Gymnasium
Herchen hat bei der Bewerbung
vielfach in beiden Kategorien
punkten können und sich zum drit-
ten Mal in Folge die Auszeichnun-
gen verdient. Einige Beispiele sei-
ne hier herausgegriffen:
• Känguru-Mathematik-Wett-Känguru-Mathematik-Wett-Känguru-Mathematik-Wett-Känguru-Mathematik-Wett-Känguru-Mathematik-Wett-

bewerbbewerbbewerbbewerbbewerb in der Klasse 6,
• Praktisches Ökologisches JahrPraktisches Ökologisches JahrPraktisches Ökologisches JahrPraktisches Ökologisches JahrPraktisches Ökologisches Jahr

in den Klassen 7 und 8 im
Schulgarten und in den Biolo-
gieräumen,

• BerufsinformationstageBerufsinformationstageBerufsinformationstageBerufsinformationstageBerufsinformationstage in
der Stufe 9 mit Exkursionen
an die technischen Fakultä-
ten der Universitäten Bonn,
Köln und der Fachhochschule
Bonn-Rheinsieg,

• JuniorJuniorJuniorJuniorJunior-Informatik-Akademie-Informatik-Akademie-Informatik-Akademie-Informatik-Akademie-Informatik-Akademie

als Differenzierungsfach in den
Stufen 9 und 10 und den
Schwerpunkten Informatik,
Technik und Robotik

• Individuelle Förderung imIndividuelle Förderung imIndividuelle Förderung imIndividuelle Förderung imIndividuelle Förderung im
Fach MathematikFach MathematikFach MathematikFach MathematikFach Mathematik durch die
Einbindung des adaptiven
Lernsystems „bettermarks“

• Fachlehrerinnen und Fachleh-Fachlehrerinnen und Fachleh-Fachlehrerinnen und Fachleh-Fachlehrerinnen und Fachleh-Fachlehrerinnen und Fachleh-
rer im Fach Informatikrer im Fach Informatikrer im Fach Informatikrer im Fach Informatikrer im Fach Informatik in Un-
ter-, Mittel- und Oberstufe

• Fortbildungen des KollegiumsFortbildungen des KollegiumsFortbildungen des KollegiumsFortbildungen des KollegiumsFortbildungen des Kollegiums
zur Einbindung digitaler Lehrzur Einbindung digitaler Lehrzur Einbindung digitaler Lehrzur Einbindung digitaler Lehrzur Einbindung digitaler Lehr-----
methoden in allen Fächernmethoden in allen Fächernmethoden in allen Fächernmethoden in allen Fächernmethoden in allen Fächern

Wenn Sie sich selbst einen Ein-
druck verschaffen möchten, kom-
men Sie doch mal vorbei beim Tag
der offenen Tür, 18. November,
oder einer der anderen Informati-
onsveranstaltungen. Nähere Infor-
mationen und Anmeldeformulare
finden Sie unter
bgh-windeck.de.



Mitteilungsblatt Windeck – 22. September 2023 – Woche 38 – www.mitteilungsblatt-windeck.de12

Ein besseres Leben mit Technik
Die dritte Nacht der Technik in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

Am 20. Oktober können Interes-
sierte wieder Orte besichtigen,
für die man normalerweise ei-
nen Dienstausweis benötigt. 48
Betriebe öffnen ihre Türen, um
für technische Berufe zu begeis-
tern und den Besucher* innen
die komplexen technischen Ab-
läufe näher zu bringen. „Wir
möchten dazu beitragen, junge
Menschen zu Treibern und Trei-
berinnen von Innovation und
Zukunft auszubilden, die Men-
schen zu technischen Neuerun-
gen mitnehmen und Begeiste-
rung für die Technikvielfalt vor
Ort entfachen“, erklärt Horst
Behr, Vorsitzender des Vereins
Deutscher Ingenieure Kölner
Bezirksverein e.V. (VDI).

2019 wurde die Nacht der Tech-
nik zum ersten Mal vom VDI und
dem VDE (Verband der Elektro-
technik Elektronik Informations-
technik) nach Bonn und in den
Rhein-Sieg-Kreis gebracht. In
diesem Jahr erfolgt die dritte
Auflage in der Region. Die Ein-
trittskarten sind ab sofort über
BonnTicket verfügbar und kos-
ten 10 Euro (ermäßigt 5 Euro).
Dieses Mal gibt eine Besonder-
heit: das YoungTalent-Ticket. Es
gestattet Schüler*innen und
Studierenden, die Veranstaltun-
gen kostenfrei zu nutzen. Weite-
re Informationen und natürlich
auch eine Vorstellung der ein-
zelnen Betriebe gibt es unter
www.nacht-der-technik.de.

„Wie aus Kompost Energie wird“„Wie aus Kompost Energie wird“„Wie aus Kompost Energie wird“„Wie aus Kompost Energie wird“„Wie aus Kompost Energie wird“
Wer erfahren möchte, wie eine
der modernsten Vergärungsanla-
gen Deutschlands genau funktio-
niert, ist an diesem Abend bei der
RSAG AöR in Sankt Augustin ge-
nau richtig. Entsorgung ist weit
mehr als nur Müllabfuhr und Ver-
brennung. Die RSAG nutzt die Ab-
fälle aus der Bevölkerung, um
daraus nicht nur Kompost, son-
dern auch regenerative Energien
zu gewinnen. „Wir können dieses
Jahr sogar ein Highlight bieten“,
sagt Joachim Schölzel, Pressespre-
cher der RSAG AöR. „Die Anlage
geht erst zwei Tage vor der Nacht
der Technik offiziell in Betrieb.“
Dadurch soll Biogas gewonnen
werden, das zum einen für die

eigene Fahrzeugflotte genutzt
werden kann und zum anderen in
das öffentliche Netz eingespeist
wird.
Um an den Führungen teilzu-
nehmen, ist eine Reservierung
notwendig. Mit dem Technik-
nachtcode auf der Eintrittskar-
te können über die Homepage
insgesamt drei Programmpunk-
te reserviert werden. Bei Ver-
anstaltungen ohne Reservie-
rungspflicht kann jeder einfach
vorbeischauen und das Ticket
vorzeigen.
Die Führungen der RSAG AöR
finden um 18 und um 20 Uhr
statt und dauern jeweils 120 Mi-
nuten. Es ist festes Schuhwerk
erforderlich.

Bezirksjugendtag in Leuzbach
Schützenjugend SV Im Grunde Marenbach

Groß und Klein beim Bezirksju-
gendtag in Leuzbach. Junioren und
Bambinis waren erstmalig ge-
meinsam mit einer Mädchen- und
Jungenmannschaft erfolgreich am

Start. An diesem Tag stand die
Gemeinschaft von Jung und Alt an
erster Stelle. Man konnte gemein-
sam einige gute Platzierungen bei
den verschiedenen Spielen er-

kämpfen. Trotz des langen und
heißen Tages war es rundum eine
gelungene Veranstaltung. Herzli-
chen Dank von der Jugendleitung
aus an alle Teilnehmer und in
besonders an die zahlreich mit-
gereisten Eltern.
Der Höhepunkt an diesem Tag war
natürlich der Wettkampf für den
Bezirksjugendkönig/in. Um die
Würde der Jugendkönigin oder
des Jugendkönigs waren 13 Ver-
eine mit ihren Jungmajestäten am
Start. Fast hätte die Jugend vom
Schützenverein Marenbach den
Erfolg vom letzten Jahr wiederho-
len konnte. 2022 stellte die Schüt-
zenjugend durch Leonard Theis
nach langer Zeit wieder einen

Bezirksjugendkönig. Wie gesagt,
es war knapp. Unsere amtierende
Jugendkönigin Milena Roezel er-
reichte mit Teiler von 60,6 einen
hervorragenden zweiten Platz.
Hier noch mal von der Marenba-
cher Schützenjugend herzlichen
Glückwunsch.
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Backtoberfest in Schladern

Wandertag
Dorfgemeinschaft EWC - Lindenpütz

Spielende Kinder beim Backtoberfest.Spielende Kinder beim Backtoberfest.Spielende Kinder beim Backtoberfest.Spielende Kinder beim Backtoberfest.Spielende Kinder beim Backtoberfest.
Foto: Bernd HundenbornFoto: Bernd HundenbornFoto: Bernd HundenbornFoto: Bernd HundenbornFoto: Bernd Hundenborn

Am Sonntag, 10. September, lu-
den die Schladerner Vereine
wieder zum ‚Backtoberfest‘ auf
den Parkplatz am Bahnhof in
Schladern ein. Auch in diesem
Jahr meinte es das Wetter wieder
gut: bei strahlendem Sonnen-
schein schlug Hauptorganisator

Kai Röhrig mit kräftigen Schlägen
das Fässchen an. Bei seiner An-
sprache stellte er die Vertreter
der einzelnen Vereine vor und er-
öffnete anschließend das Fest mit
einem lauten „O’zapft is!“.
Der Festplatz mit den drei großen
Zelten füllte sich schnell zur Mit-

tagszeit, sodass alle aufgestell-
ten Tische gut belegt waren. Ne-
ben dem süffigen Paulaner Okto-
berfestbier konnten die Gäste
wieder bayrische Spezialitäten
wie Spießbraten, Leberkäse,
Weißwürste oder Laugenbrezeln
verzehren.
In diesem Jahr beteiligte sich erst-
malig der Verein „Freunde und
Förderer der Bodenbergschule“
mit einem eigenen Stand, an dem
Waffeln, Kaffee und Kuchen an-
geboten wurden. Neben dem Kin-

derschminken und der Hüpfburg
sorgte auch das Spielmobil des
TV Rosbach dafür, das den Kin-
dern nicht langweilig wurde.
Höhepunkt der Veranstaltung wa-
ren natürlich die Musiker der
Gruppe „Die Geininger“. Mit ih-
rer Oberkrainer-Musik begeister-
ten die Musiker um Daniel Vor-
länder wieder die Gäste.
Ein schön geschmückter Fest-
platz, gutes Wetter, tolle Musik,
viele gut gelaunte Gäste - es war
wieder schön.

Liebe Lindenpützer, liebe Mit-
glieder. In diesem Jahr solle es
eine überschaubarere und von
Lindenpütz aus zu laufende Run-
de werden, die auch mit Kinder-
wagen bewältigt werden kann.
Die Wanderung findet statt am
30. September, die Länge be-
trägt ca. 7 Kilometer und führt
uns über Roth, Obernau nach
Imhausen ins Löschbachtal und
über Obernau und Roth zurück.
Zwischendurch ist ein Picknick

mit Getränken und Brötchen
geplant, weshalb wir eine ver-
bindliche Anmeldung benötigen,
um dafür entsprechend vorzu-
sorgen. Starten werden wir um

10 Uhr ab dem Bushäuschen.
Also, wer Lust hat mitzulaufen,
meldet sich bitte unter MIttei-
lung der Teilnehmer bis
spätestens Freitag, 22. Septem-

ber, bei I. Fuchs: 911876 (auch
auf AB darf gesprochen werden).
Eingeladen sind alle Lindenpüt-
zer, die Lust auf eine entspann-
te Wanderung haben.
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 Garten- und Ferien- und  Saunahäuser Kleinwohnhäuser

 Holzgaragen Pavillons  und Carports und Lauben

www.steinhauer-holzhaus.de

BEI UNS ERHALTEN SIE ALLES: 
Vom Bausatz bis zum Rundum-Sorg-
los-Paket. Auch Sonderbauten sind 
kein Problem. Alle Montagen führen 
wir mit unseren eigenen Monteuren

durch!

Besuchen Sie unsere Ausstellung in Kircheib:

Alles aus einer Hand! 
•  Fundament  •  Montage  •  Anstrich  •   
Terrasse  •  Dachdeckung  •  Dämmung

 
Holzhaus GmbH         Tel.:  02683 9782-0  
57635 Kircheib / B8  ·  Hauptstraße 15-19

PR Ä Z I S I ON
SEHEN Augenoptikermeister, Optometrist 

und Hörakustikermeister

Deutsch Optik + Akustik GmbH

Brückenstraße 11 · 53783 Eitorf 

0 22 43-26 55 · deutsch-eitorf.de

Text und Fotos: Inga Sprünken.Text und Fotos: Inga Sprünken.Text und Fotos: Inga Sprünken.Text und Fotos: Inga Sprünken.Text und Fotos: Inga Sprünken.

878 Jahre Eitorfer Kirmes
Vier Kirmes-Tage locken am dritten September-Wochenende Gäste aus Nah und Fern
Am dritten September-Wochenen-
de ist es endlich wieder soweit:
Die Eitorfer Traditions-Kirmes, die
weit über die Grenzen hinaus be-
kannt ist, wird am Samstag, 23.
September, durch Bürgermeister
Rainer Viehof eröffnet. Traditio-
nell geschieht dies um 14 Uhr mit
dem Fassanstich auf dem Markt-
platz. Freibier für alle, bis das
Fässchen leer ist, heißt es dann
für die Gäste, die Kölsch aus Glä-
sern mit dem Eitorfer Wappen trin-
ken können. Diese Gläser, auf de-
nen auch die Wappen der Part-
nerstädte Bouchain und Hales-
worth aufgedruckt sind, können
für 2,50 Euro beim Deutschen Ro-
ten Kreuz erworben werden. Nach

der Eröffnung mit Fassanstich und
Platzkonzert starten der Bürger-
meister und die Eitorfer Honora-
tioren zu ihrem offiziellen Rund-
gang. Sie testen die Fahrgeschäf-
te und besuchen die Aussteller.
Geöffnet ist die Kirmes am Sams-
tag bis 2 Uhr morgens. An den
übrigen Tagen läuft der Kirmes-
Spaß von 11 Uhr bis 1 Uhr nachts.
Traditionell bleibt das Rathaus
während der Kirmes-Tage ge-
schlossen. Am Sonntag gibt es
voraussichtlich wieder den Frei-
luft-Gottesdienst in einem Zelt mit
anschließendem Konzert vor der
katholischen Kirche. Am letzten
Kirmestag, Dienstag, 26. Septem-
ber, beendet um 21 Uhr das große

Abschlussfeuerwerk der Firma
WECO auf den Siegwiesen hinter
der Sporthalle der Sekundarschu-
le das bunte Treiben. Die beste
Sicht auf das Feuerwerk hat man
von der Brückenstraße aus. Die
Fahrgeschäfte, die an diesem
Abend noch bis 24 Uhr laufen,
schalten während dem Feuerwerk
ihre Beleuchtung aus, damit es
richtig zur Geltung kommen kann.
Der JDer JDer JDer JDer Jahrmarkt am ahrmarkt am ahrmarkt am ahrmarkt am ahrmarkt am WWWWWachszinstagachszinstagachszinstagachszinstagachszinstag
Auf der Eitorfer Kirmes, einer der
größten im Rhein-Sieg-Kreis, wer-
den jedes Jahr zwischen 50.000
und 100.000 Besucher erwartet.
Der Jahrmarkt nahm seinen Ur-
sprung am Wachszintag vor 878
Jahren. Hofesleute hatten im Mit-
telalter als Gegenleistung für den
Schutz durch den Adel in jedem
Jahr einen Zins abzuliefern. Der
wurde in Form des dringend erfor-
derlichen Wachses oder in Form
von Wachskerzen erbracht. Die
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einfachen Leute hielten zu die-
sem Zweck mehrere Bienenvöl-
ker, denn Wachs war hoch gehan-
delt. Außer zum Lichtmachen dien-
te er auch zur Herstellung von
Schreibtafeln.
Angeordnet wurde der Wachszins-
tag in 1145 im Testament von Graf
Gerhard von Bonn. Die Hälfte sei-
nes Erbgutes der Abtei Michaels-
berg hatte er den Eitorfer Bür-
gern vermacht. Seither mussten
diese am Mauritiustag (22. Sep-
tember) ihrer Wachszinspflicht
nachkommen und das wurde mit
einem Jahrmarkt auf dem „Wül-
lesfeld“, dem heutigen Siegpark,
kräftig gefeiert. Ab 1589 wurden
sogar zwei Jahrmärkte genehmigt.
Der zweite war das Kirchweihfest,
das es heute nicht mehr gibt.
Öffnungszeiten der KirmesÖffnungszeiten der KirmesÖffnungszeiten der KirmesÖffnungszeiten der KirmesÖffnungszeiten der Kirmes
Samstag, 11 bis 2 Uhr, förmliche
Eröffnung um 14 Uhr
Sonntag, 11 bis 1 Uhr
Montag, 11 bis 1 Uhr
Dienstag, 11 bis 24 Uhr, großes
Feuerwerk um 21 Uhr
ParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeitenParkmöglichkeiten
• Parkplatz P+R Anlage

östlicher Teil/Einfahrt
Brückenstraße

• Parkplatz unter
der Hochstraße

• Parkplatz hinter Theater
am Park

• Parkplatz Am Eichelkamp/
Gymnasium

• Parkplatz ZF Sachs (nur Kir-
mes-Samstag und -Sonntag)

• Siegwiesen hinter
dem Gymnasium

• Parkplatz Sekundarschule/
Sportplatz

• Parkplatz Bürgerzentrum
• Schwerbehindertenparkplät-

ze in der Eipstraße
Am Kirmes-Dienstag wird der
Parkplatz Sekundarschule/Sport-
platz anlässlich der Durchführung
des Feuerwerks ab 7 Uhr gesperrt.
Der Wochenmarkt fällt wegen
der Kirmes am 22. September
ersatzlos aus.
Halteverbote undHalteverbote undHalteverbote undHalteverbote undHalteverbote und
ParkbeschränkungenParkbeschränkungenParkbeschränkungenParkbeschränkungenParkbeschränkungen
Grundsätzlich wird empfohlen, die
Kirmes mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln anzufahren, denn die Park-
plätze werden während dieser Zeit
deutlich reduziert. Das Busunter-
nehmen Kolf veröffentlicht geson-
dert einen Sonderfahrplan.
Für die Kirchstraße wird beidsei-
tig ein absolutes Halteverbot ein-
gerichtet. Die Schoellerstraße wird
zwischen Einmündung Kirchstra-
ße und Einmündung Jakobstraße
in Fahrtrichtung Jahnstraße/Ja-
kobstraße als Einbahnstraße aus-
gewiesen. Eine Einfahrt in die
Schoellerstraße in Richtung Markt
ist ab Einmündung Jakobstraße
nicht mehr möglich.
Die Parkstreifen in der Eipstraße



Mitteilungsblatt Windeck – 22. September 2023 – Woche 38 – www.mitteilungsblatt-windeck.de16

Gerstäcker. Der Markt
Wecostraße 4 – 53783 Eitorf

15%*

Aktionstage im Künstlerfachmarkt Eitorf
22.09. – 14.10.2023

Rabatt auf einen Artikel Ihrer Wahl aus unserem Sortiment.  
Auch gültig auf bereits rabattierte Produkte!

* Nur gültig im Künstlerfachmarkt Eitorf vom 22.09. – 14.10.23. Nicht gültig im Gerstäcker-Versandhandel. Ausgenommen sind Bücher, Tonträger, 
MOLOTOW-Spraydosen, Einrichtungsgegenstände sowie Sonderanfertigungen. Pro Kunde nur einmal einlösbar. 

Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie

Mo. – Fr. 9.30 – 18.00 Uhr
Sa. 9.30 – 13.30 Uhr

Gerst_Anz_Mitteilungsblatt_184x140_Markt_Eitorf_Kirmes_2023.indd   1 18.09.2023   10:17:42

stehen ab Kirmes-Samstag aus-
schließlich schwerbehinderten
Menschen zum Parken zur Verfü-
gung. Die Straße Am Eichelkamp
wird als Umleitungsstrecke ge-
nutzt. Hier wird ein absolutes Hal-

teverbot eingerichtet, ebenso in
Halft/Kelters/Hombach. Auch in
der Leienbergstraße, der Umlei-
tungsstrecke, wird ein absolutes
Halteverbot eingerichtet.
Alle Verkehrsteilnehmer werden

gebeten, das Veranstaltungsge-
lände großräumig zu umfahren,
um einen Rückstau auf den Um-
leitungsstrecken im Ortszentrum
zu vermeiden.
Eine große Eine große Eine große Eine große Eine große AuswAuswAuswAuswAuswahl an Fahl an Fahl an Fahl an Fahl an Fahrge-ahrge-ahrge-ahrge-ahrge-

schäftenschäftenschäftenschäftenschäften
In diesem Jahr gibt es wieder 16
Fahrgeschäfte, viele Imbiss- und Ge-
tränkestände sowie Schieß-, Wurf-
und Losbuden. Sie verteilen sich auf
dem Marktplatz, der Brückenstra-
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Wir freuen uns auf Deine Bewerbung. Mehr dazu auf www.gerstaecker.de
Johannes Gerstäcker Verlag GmbH • Wecostraße 4 • 53783 Eitorf

Europas größter Versandhandel für Künstlerbedarf

WIR SUCHEN        
 DICH!

scan me!
www.gerstaecker.de/karriere-job

Wir bieten:
•  Attraktives Vergütungssystem
• Arbeiten in einem guten Betriebsklima 
•  Aufstiegsmöglichkeiten – auch für Quereinsteiger
• Kindergartenzuschuss
• 20 % Mitarbeiterrabatt
• Dienstrad u. v. m.

Mitarbeiter (m/w/d) für: 
•  Verwaltung & Logistik 
•  Werkstudenten               

Bewirb
Dich
jetzt!

Gerst_Anz_Mitteilungsblatt_184x140_September 2023.indd   1 18.09.2023   10:00:09ße, der Goethestraße, Schmidtgas-
se, dem Posthof, der Bahnhofstraße
und der Asbacher Straße.
Das größte Fahrgeschäft ist das
Riesenrand, dass die Brückenstra-
ße begrenzt. Hinzu kommen zahl-
reiche Vereine, die Getränke- und
Imbiss-Stände betreiben. Für Kin-
der und Familien ist der Montag
der Höhepunkt der Kirmes, da an
diesem Tag die Schulen traditio-
nell geschlossen bleiben.
Das SicherheitskonzeptDas SicherheitskonzeptDas SicherheitskonzeptDas SicherheitskonzeptDas Sicherheitskonzept
Damit die Besucher auf der Kir-
mes sicher fühlen können und den

Jahrmarkt ungestört genießen
können, greift die Gemeinde ge-
meinsam mit der Polizei und der
Feuerwehr wieder auf ihr bewähr-
tes Sicherheitskonzept zurück.
Die Zufahrten aller Straßen zum
Veranstaltungsbereich sind mit
modernen Betonfertigelementen
abgesichert.
Während der gesamten Zeit sind

Kräfte des Ordnungsamtes, Polizei-
beamte und ein Sicherheitsdienst
im Kirmesbereich unterwegs. Be-
sucher werden gebeten, auf das
Mitführen von großen Rucksäcken,
großen Taschen oder Gegenstän-
den zu verzichten. Wer verdächtige
Personen oder Gegenstände be-
merkt, sollte sich an die Sicherheits-
kräfte wenden. (ins)
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Windecker-Musik-Vereinigung im Spätsommerfeeling

Foto: Johannes SchornFoto: Johannes SchornFoto: Johannes SchornFoto: Johannes SchornFoto: Johannes Schorn

Windecker Dreigestirn 23/24: Der Bauer
KG Rot-Weiss Herchen 1994 e.V.

Foto: Ute SchornFoto: Ute SchornFoto: Ute SchornFoto: Ute SchornFoto: Ute Schorn

de und bald füllten sich die Plätze
im Zuschauerbereich mit Musik-
interessierten, denen ein ab-
wechslungsreiches Programm ge-
boten wurde. Highlights aus den
Filmmusiken von Ennio Morrico-
ne und ein Medley aus Hits von
Adele erklangen im Kurpark Her-
chen und sorgten für großen Bei-
fall. Aber auch Freunde der tradi-
tionellen Blasmusik kamen auf
ihre Kosten. Zum krönenden Ab-
schluss wurde das Publikum mit
der fast schon obligatorischen
Gesangseinlage „Auf der Vogel-
wiese“ zum Mitsingen animiert.
Am Nachmittag ging es dann mu-
sikalisch bunt weiter. Während die
10a der Gesamtschule Windeck
Kinderschminken und die Singge-
meinschaft Hoppengarten Spiel
und Spaß für die Kleinen anbot,
betreute der Bürgerverein Ros-
sel/Wilberhofen den Getränkewa-
gen bestens. Der 2. Vorsitzende,
Markus Schmidt, hob hervor, dass
eine solche Veranstaltung nur mit
der tatkräftigen Hilfe befreunde-
ter Vereine, Verwandter und
Freunde möglich ist und bedank-
te sich im Namen des Vereins bei
allen Helfenden sowie den Spon-
soren dieses Events.

Ein Duft von Waffeln und Gegrill-
tem lag in der Luft, als die Wind-
ecker-Musik-Vereinigung am 10.

September zum musikalischen
Spätsommer aufspielte. Um 11 Uhr
begann der konzertante Teil der

Veranstaltung, der sympathisch
und professionell von Gunnar Fi-
scher dirigiert und moderiert wur-

Der designierte Bauer Kai I.Der designierte Bauer Kai I.Der designierte Bauer Kai I.Der designierte Bauer Kai I.Der designierte Bauer Kai I.
Foto: KG HerchenFoto: KG HerchenFoto: KG HerchenFoto: KG HerchenFoto: KG Herchen

Am 18. November wird um 19.11
Uhr das neue Windecker Dreige-
stirn der KG Herchen im Bürger-
haus zu Hoppengarten bei buntem
und vielfältigen Programm, sowie
kostenlosem Eintritt, proklamiert.
Die designierten Tollitäten Prinz
Dirk II., Bauer Kai I. und Jungfrau
Tammy I. fiebern diesem Termin
entgegen. Damit alle Jecken ge-
nau wissen, von wem sie vom 18.
November bis Aschermittwoch re-
giert werden, stellt die KG Her-
chen die neuen Regenten in loser
Reihenfolge vor.
Heute: Seine Deftigkeit Bauer Kai I.
aus dem Hause Kluge zu Herchen.
„Als „zugezogener“ Herchener hat-
te ich 2009 erstmals Kontakt mit
dem rheinischen Karneval. Da mei-
ne Frau Ulla Kluge-Finette geb. De-
cker und ihre Familie fester Be-
standsteil der umliegenden Karne-
valsveranstaltungen waren, konnten
Sie mich schnell für dieses Brauch-
tum begeistern. 2016 /2017 über-

nahm ich dann die Organisation für
das Gefolge meiner Prinzessin, Ulla.
Diese Session mit ihren vielen Auf-
tritten hat mir so viel Spaß gemacht,
dass ich dann der KG Herchen bei-
getreten bin und kurz darauf in den
Vorstand als Beisitzer gewählt wur-
de. 2021 bin ich zum 1. Vorsitz der
KG Herchen gewählt worden.
Aus einer Bierlaune auf der Her-
rensitzung in Eitorf 2023 entstand
dann die Idee für die kommende
Session ein Dreigestirn zu stel-
len. Ich freue mich darauf mit mei-
nen beiden „Mit Tollitäten“, den
Flamingos und unserem großen
Gefolge eine unvergessliche Ses-
sion zu erleben und die Säle mit
einem tollen Publikum zu rocken.“
Wir wünschen seiner Deftigkeit
Kai I. eine großartige Session mit
vielen Höhepunkten und dass sich
seine Träume und Erwartungen er-
füllen werden.
Für die KG Herchen, Peter Bre-
denbrock, 2. Vorsitzender
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Ist doch wahr:
Herchen kommt vor Berlin
Simone Solga begeistert
beim Matineeverein Windeck
mit der Premiere ihres neuen Programms

Wenn ein neues Bühnenpro-
gramm das Licht der Welt er-
blickt, ist das sowohl für Künst-
ler  wie auch Zuschauer ein
ganz besonderes Ereignis. Dies
konnten die Gäste des Wind-
ecker Matineevereins im Haus
des Gastes hautnah miterleben.
Denn sie waren das allererste
Publikum, dem Simone Solga
ihr neues Programm „Ist doch
wahr!“ präsentierte, bevor sie
damit in der Bundeshauptstadt
und dem Rest der Republik auf-
tritt.
Zwei Stunden lang bewies die
Künstlerin, warum sie zu Recht
zu den führenden politischen
Kabarettisten Deutschlands
zählt. In rasantem Tempo ana-
lysierte und kommentierte sie
ebenso treffend wie humorvoll
den politischen und gesell-
schaftlichen Zustand des Lan-
des. Dabei wusste sie ihr Publi-
kum von Beginn an zu begeis-
tern und mitzunehmen. Dieses
fand sich unversehens mit der
Kabarettistin in der gemeinsa-
men Selbsthilfegruppe Windeck
wieder, in der es keine Tabu-

themen gab. Vom Zustand der
politischen Parteien über den
vielfältigen Notstand im Bil-
dungssystem wurde auf den
Punkt gebracht, woran es in
unserem Land hapert. Am Ende
des Abends gab es anhalten-
den Applaus für eine äußerst
gelungene Vorstellung und eine
glückliche Künstlerin. Bis aus
Trier waren Gäste angereist, um
diesen besonderen Abend zu er-
leben.
Eine Premiere anderer Art er-
wartet die Zuschauer am 21.
Oktober. Dann kommt Carmela
de Feo, besser bekannt als „La
Signora“, erstmalig zum Mati-
neeverein ins Haus des Gastes
mit ihrem Programm „Allein
unter Geiern“. Einzelkarten er-
halten Sie zum Preis von 20 Euro
durch Überweisung auf das Kon-
to IBAN: DE88 3705 0299 0037
0018 07 bzw. durch Reservie-
rung unter
karten@matineeverein.de oder
G. Schirmer 0175/1930172.
Die Karten können an der Abend-
kasse abgeholt werden oder
auch noch erworben werden.
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Hilfe per Knopfdruck

Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf entschei-
den. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer Wohnung 
Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale herstellen. Wie 
geht das? Sie tragen einen Funksender bei sich, mit dem Sie in Not-
fällen per Knopfdruck die Johanniter kontaktieren können.

Testen Sie unseren Hausnotruf, die Erstberatung ist unverbindlich. 
Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zuhause, ein 
einfacher Strom- und Telefonanschluss genügt. Aktuell liefern wir 
auf Wunsch auch kontaktlos. Übrigens: Allein lebende Menschen mit 

von der Krankenkasse einen Zuschuss zu unseren Hausnotruf- 
Paketen. Die Johanniter beraten Sie gerne dazu, rufen Sie uns an.

Sicherheit auf Knopfdruck!

Der Johanniter-Hausnotruf

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Pflanzen- und Gartenflohmarkt
Lokale Agenda Windeck lädt ein

Frühstückstreffen für Frauen
Wenn Angst das Leben eng macht
Am Samstag, 28. Oktober, laden
wir um 9 Uhr herzlich ein zu unse-
rem Frühstückstreffen für Frauen
in das Bürger- und Kulturzentrum
„kabelmetal“ in Schladern,
Schönecker Weg 5.
Zu dem Thema „Wenn Angst das
Leben eng macht“ wird uns Mari-
on Buchheister aus St. Augustin
durch den Morgen begleiten. Sie
ist Erzieherin. Nach Zusatzaus-
bildungen im Bereich Seelsorge
und individual-psychologischer
Beratung ist sie seit 1992 als Re-
ferentin bei Frühstückstreffen für
Frauen und in der kirchlichen Er-

wachsenenbildung tätig.
Angst ist für die meisten Men-
schen nichts Unbekanntes. Mal
dient sie uns als Überlebensme-
chanismus, indem sie uns mahnt,
Vorsorgeuntersu-chungen wahr-
zunehmen oder Versicherungen
abzuschließen. Mal macht sie das
Leben eng und lähmt uns.
Woher kommt die Angst? Liegt es
an unseren Genen, dass der Eine
zum Draufgänger und der Andere
zum Angsthasen tendiert? Gibt es
Möglichkeiten, dass Angst ihre
beherrschende Wirkung verliert?
Ist der Glaube an Gott dabei hin-

derlich oder hilfreich? Um all die-
se Fragen wird es in dem Vortrag
an diesem Vormittag gehen.
Freuen Sie sich auf ein reichhal-
tiges Frühstück und Livemusik.
Der Kostenbeitrag beläuft sich
auf 15 Euro. Unser Büchertisch
lädt dazu ein, gute Lektüre, Kin-
derbücher, Kalender und CDs zu
erwerben. Kinder werden unent-
geltlich betreut und bekommen
ihr Frühstück gratis (bitte bei der
Anmeldung angeben, wenn Kin-
der mitkommen).
Karten im Vorverkauf gibt es ab
30. September bei Blumen Feld,

Leuscheid - Blumen Mast, Ros-
bach - Optik & Akustik Deutsch,
Eitorf - Lebensart, Schladern.
Es gibt auch die Möglichkeit der
telefonischen Anmeldung bei Elke
Klein, 02292 /7418,
E-Mail: eklein56@gmx.net und
Loni Löbach, 02243 / 81526.
Sie sind nach der Anmeldung doch
verhindert zu kommen? Dann ru-
fen Sie uns bitte kurz an:
02292/7418
Das Vorbereitungsteam freut
sich sehr auf diesen Vormittag
mit Ihnen.
www.frühstückstreffen.de

Herbstfarben.Herbstfarben.Herbstfarben.Herbstfarben.Herbstfarben.
Foto: Rövenich privatFoto: Rövenich privatFoto: Rövenich privatFoto: Rövenich privatFoto: Rövenich privat

Die Lokale Agenda Windeck Ar-
beitsgruppe (AG) Naturnaher Gar-
ten veranstaltet am Samstag, 23.
September, einen weiteren Gar-
ten- und Pflanzenflohmarkt für alle
HobbygärtnerInnen.
Je nach Angebot der Verkäufer fin-

den Sie Blumen, Zierpflanzen,
Exoten, Gemüse, Sträucher, Ge-
töpfertes, Gartengeräte, Zeit-
schriften, Bücher u.v.m. zum The-
ma „Garten“. Sie können sich für
kleines Geld richtig gut eindecken,
denn jetzt ist Pflanzzeit.

Der Veranstaltungsort ist der Platz
vor dem Museumsdorf Altwindeck.
Das Museumsdorf liegt idyllisch
eingebettet im Tal von Altwindeck.
Die Burg Windeck und ein Kinder-
spielplatz sind fußläufig zu errei-
chen. Weitere Parkplätze an der
Burg, mit ordnungsbehördlichen
Kontrollen ist zu rechnen.
Mitmachen können alle Hobby-
gärtnerInnen (keine Händler). Die
Teilnahme kostet einen Trocken-/
Obstkuchen (bitte keine Torten
oder Füllungen mit Sahne, Butter
etc.) zum Bestücken unseres Ku-
chenbuffets oder 10 Euro in bar.
Tische und Stühle für Ihren Stand
bringen Sie bitte selbst mit (Auf-
bau ab 9 Uhr, Abbau bis 14 Uhr; der
Standplatz muss besenrein verlas-
sen werden). Keine Händlerware.
Der Aufbau ist erst am Samstag
und nicht bereits am Vortag ge-
stattet. Bitte beachten Sie die
Absperrungen.
Wir weisen auf die Totalsperrung

der L333 zwischen Schladern und
Dattenfeld hin.
InfoInfoInfoInfoInfo: G. Barz, Tel. 02292-6450 mit AB
und www.naturgartenwindeck.de.
Schauen Sie doch mal vorbei. Wir
freuen uns auf Sie.
Samstag, 23. September,
10 bis 13 Uhr
51570 Windeck-Altwindeck, Platz
vor dem Museumsdorf Altwind-
eck, Im Thal Windeck 17
(bitte den Hinweisschildern folgen)
Lokale Agenda Windeck AG Natur-
naher Garten, Marion Rövenich

Oktoberfest beim VdK
Hamm (Sieg) am 7. Oktober
Der VdK Ortsverband Hamm (Sieg)
lädt seine Mitglieder zu einem Ok-
toberfest in geselliger Runde mit
zünftiger Musik am 7. Oktober ab 15
Uhr in das Gasthaus „Zum Siegtal“
in 57539 Fürthen, Siegstraße 4 ein.
Für Essen und Trinken ist ausrei-
chend gesorgt.
Der Kostenbeitrag beträgt 10 Euro/

Person für Nichtmitglieder.
Verbindliche Anmeldung unbedingt
bis 3. Oktober an: Bernd Niederhau-
sen, Telefon: 01785454708 oder
bernd.niederhausen@freenet.de,
Bärbel Fenstermacher: 02682-4719.
Bitte haben Sie Verständnis, dass
nur angemeldete Personen be-
rücksichtigt werden können.
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„Und trotzdem leben wir“
KIWi-lit! lädt zu einer Lesung mit
Michaela Küpper

Die Autorin Michaela Küpper.Die Autorin Michaela Küpper.Die Autorin Michaela Küpper.Die Autorin Michaela Küpper.Die Autorin Michaela Küpper.
Foto: chris zeilfelderFoto: chris zeilfelderFoto: chris zeilfelderFoto: chris zeilfelderFoto: chris zeilfelder

„Und trotzdem leben wir“.
Michaela Küppers neuer Roman
ist all jenen Frauen gewidmet,
die sich und ihre Kinder nach
dem Zweiten Weltkrieg allein
durchbringen und ein neues Le-
ben beginnen mussten.
Deutschland 1945. Endlich ist
der Krieg zu Ende. Doch nun ste-
hen vor allem die Frauen vor der
Aufgabe, das Überleben ihrer
Familien zu sichern. So auch
Gerrit, die in einem Haus in ei-
ner kleinen Stadt am Mittelrhein
lebt, in dem viele Flüchtlinge
Schutz gesucht haben. Eines Ta-
ges steht die ausgebombte Köl-
nerin Eva vor der Tür und bittet
um Unterkunft. Da gerade ein
Zimmer frei geworden ist, kann
Eva einziehen. Doch das Zusam-
menleben der beiden Frauen ist
zunächst von Neid und Misstrau-

Als die Zukunft in den Händen
der Frauen lag: Michaela Küpper
liest aus ihrem neuesten Roman

en geprägt - und dem Kampf ums
Überleben.
Vom Leben in der Kriegs- und
Nachkriegszeit handeln schon
frühere Romane Michaela Küp-
pers, so „Die Edelweißpiraten“,
„Kaltenbruch“ und „Der Kinder-
zug“, über den die Aachener Zei-
tung schrieb: „Es ist ein Kapitel
deutscher Kriegsgeschichte, das
in der Belletristik bisher keine
große Beachtung fand. 75 Jahre
nach Ende des Krieges schließt
die Autorin Michaela Küpper
diese Lücke mit einem sensib-
len und atmosphärisch dichten
Roman.“
Am Donnerstag,

28. September, 19 Uhr
im Bürger- und Kulturzentrum
kabelmetal,
Schönecker Weg 5
in 51570 Windeck-Schladern.
VVK: 8 Euro (+VVK-Gebühren),
 AK: 10 Euro (jeweils inkl. USt.)
Jugendliche: 6 Euro und 8 Euro
VVK-Stellen:
Online: vivenu.com/seller/
kabelmetal-yylr
Tourismuspavillon
Schöneckerweg 3,
Windeck-Schladern -
Majers Homestyle,
Hauptstraße 45,
Windeck-Dattenfeld
www.kulturinitiative-windeck.de

WWW.RSAG.DE

• Führung durch die neu eröffnete Anlage
• Müllfahrzeug zum „Anfassen“

• Kinderprogramm: Hüpfburg, Kinderschminken
• Informationen rund um die RSAG

• Getränke und Essen

22. Oktober 2023, 11–15 Uhr 
Biogasanlage, Sankt Augustin

Parkmöglichkeiten im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

TAG DER
OFFENEN TÜR

WIR MACHEN AUS EUREM BIOMÜLL ENERGIE
WIE, ERFAHRT IHR AM
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

Aus der Arbeit der CDU-Kleiderstube
Spende aus den Einnahmen der CDU-Kleiderstube Dattenfeld

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPD

Kita-Gipfel: Die SPD steht an der Seite der Kitas

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDUArbeit der Ratspartei CDU

Spendenübergabe an die Tagesgruppe WindeckSpendenübergabe an die Tagesgruppe WindeckSpendenübergabe an die Tagesgruppe WindeckSpendenübergabe an die Tagesgruppe WindeckSpendenübergabe an die Tagesgruppe Windeck

Windeck. Die Tagesgruppe Wind-
eck von CJG St. Ansgar erhielt
eine Geldspende vom „Sozialen
Arbeitskreis der Frauen Union
Windeck e.V.“.
Die Tagesgruppe Windeck ist
ein teilstationäres Jugendhilfe-
angebot von CJG St. Ansgar in
fachlicher Kooperation mit dem
Kreisjugendamt Siegburg/ Ju-
gendhilfezentrum für Eitorf und
Windeck. Betreut werden Kin-
der aus dem Windecker Raum
im Alter von 6 bis 10 Jahren.
Diese werden in ihren persönli-
chen Stärken, Fähigkeiten und
Interessen gefördert und beglei-
tet. Bestandteile der Arbeit sind
unter anderem das Erwerben

von Alltagskompetenzen, Feri-
enprogramme und -fahrten,
Sport- und Bewegungsangebo-
te, schulische Begleitung und
lösungs- und ressourcenorien-
tierte Elternberatung zur Ent-
lastung des Familiensystems.
Im Fokus steht außerdem die
Integration und Teilhabe im Le-
bensumfeld der Kinder.
Die Tagesgruppe Windeck möchte
den gespendeten Betrag gerne
nutzen, um den Kindern einen er-
lebnisreichen Tag in einem Frei-
zeitpark zu ermöglichen und be-
dankt sich herzlich für die großzü-
gige Unterstützung.
gez. Ulrike Kachel

Jennifer Siebert

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPDArbeit der Ratspartei SPD

Mehr als 100 Gäste aus Kinderta-
geseinrichtungen im Rhein-Sieg-
Kreis sind der Einladung der SPD-
Kreistagsfraktion zum KiTa-Gip-
fel gefolgt. „Unsere KiTas stehen
kurz vor dem Kollaps und wir wol-
len dabei als Kommunalpolitik
nicht zusehen, sondern mit Ihnen
als Betroffene in den Austausch
kommen“, sagt SPD-Fraktionsvor-
sitzender Denis Waldästl zum Be-
ginn der Veranstaltung.
Die Themenliste, welche Erzieher-
:innen, Einrichtungsleitungen, Trä-
gervertreter und Eltern der Poli-
tik beim KiTa-Gipfel mit auf den

Weg gegeben haben ist lang:
Fachkräftemangel, Personalschlüs-
sel, Gruppengröße, fehlende PiA-
Ausbildungsplätze, große Finanzie-
rungsprobleme, Flickenteppich bei
Elternbeiträgen, mangelndes KiTa-
Platz-Angebot und vieles mehr.
Gleich mehrere Träger haben
deutlich gemacht, dass sie die
gestiegenen Personal- und
Sachkosten nicht mehr tragen
können und damit die Insolvenz
des Trägers droht.
Die SPD-Landtagsfraktion NRW hat
bereits auf Landesebene ein Ret-
tungspaket über 500 Mio. Euro für

die freien Träger vorgelegt, das von
der Landesregierung aus CDU und
GRÜNEN abgelehnt worden ist.
Auch beim Thema „Fachkräfteof-
fensive“ besteht dringender
Handlungsbedarf. Immer wieder
wurde auf dem KiTa-Gipfel deut-
lich, dass die Beschäftigten bis
an ihre Belastungsgrenze oder
darüber hinaus gehen.
Dennis Maelzer machte deut-
lich, dass die SPD im Landtag
weiterhin alles daransetzen
wird, um die Situation in den
Einrichtungen nachhaltig zu ver-
bessern. Mit Blick auf die Mehr-

heitsfraktionen von CDU und
GRÜNEN sagte er auch: Die Zeit
von Briefen an die Ministerin ist
vorbei - wir müssen gemeinsam
noch deutlich lauter werden.
Leider reihen sich die Probleme
bei den Kitas ein in eine völlig
unzureichende Bildungspolitik
in NRW.
Von der SPD Windeck waren Sa-
rah Kolb und Lukas Niederhausen
beim Kita-Gipfel dabei, sodass
sowohl in der Fraktion als auch
im Vorstand über die Folgerungen
gesprochen werden kann.

Dieter Vollmer
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Erster Saisonsieg unserer A Junioren
TuS Herchen Jugendabteilung

Volle Punktausbeute
Germania Windeck

TuS Herchen A JuniorenTuS Herchen A JuniorenTuS Herchen A JuniorenTuS Herchen A JuniorenTuS Herchen A Junioren

Am 5. Spieltag gelang unseren A
Junioren endlich der ersehnte 1.
Saisonsieg. Zu Hause konnten sich

unsere Jungs mit 2:1 gegen den
TuS Birk durchsetzen. In einer über
weite Strecken ausgeglichenen

Partie gelang Sebastian Koch mit
einem sehenswerten Treffer in der
65. Minute die Führung. Nachdem

die Gäste in der 83. Minute aus-
glichen hatten sich die meisten
Zuschauer bereits mit einem Un-
entschied abgefunden. In der
Nachspielzeit wurde es jedoch
plötzlich noch einmal hektisch.
Eine berechtigten Elfmeter ver-
wandelte Jamy Brück souverän
zum 2:1. Kurz darauf pfiff der
Schiedsrichter das Spiel ab.
Glückwunsch Jungs. Unsere A Ju-
nioren suchen noch Verstärkung.
Du bist zwischen 16 und 18 und
hast Lust Fußball zu spielen?
Dann melde dich bei unseren Trai-
nern Anouk Schumacher oder Jo-
nas Hoffstadt. Für weitere Fra-
gen kannst du dich auch gerne
bei unserem Jugendleiter Marco
Janssen unter
0178/3408114 melden.
Die weiteren Jugendspiele:
E Jugend - SC Uckerath - TuS 0:11,
D-Junioren Germania Windeck -
TuS 25:0, D-Juniorinnen TuS -
Hertha Rheidt 1:4.

Nach dem hart erkämpften Sieg
im Heimderby gegen Rosbach,
welches die Germanen mit 4:3
für sich entscheiden konnten,
gelang eine Woche später in Ei-

torf der lang ersehnte erste
Auswärtssieg mit 3:0 Toren.
Torschützen:
dreimal Jens, Max, Kevin,
Martin, Marlon
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Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.
VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau
Jugend: Derzeit keine SVH-Ju-
gend-Mannschaft gemeldet.
Senioren: Sonntag,
24. September: Kreis Sieg,
Kreisliga C, Staffel 7,
7. Spieltag:
SVH I spielfrei
Weiterer Saisonverlauf derWeiterer Saisonverlauf derWeiterer Saisonverlauf derWeiterer Saisonverlauf derWeiterer Saisonverlauf der
1.1.1.1.1. Mannschaft  Mannschaft  Mannschaft  Mannschaft  Mannschaft Anfang OktoberAnfang OktoberAnfang OktoberAnfang OktoberAnfang Oktober
Sonntag, 1. Oktober bei SV Leu-
scheid II 13 Uhr (8SP)
Sonntag, 8. Oktober bei Croatia
Eitorf 15 Uhr (9SP)
Alte Herren: spielfrei
Kirmes-Montag, 25. September:
traditioneller AH-Rundgang über
die Eitorfer Kirmes.
Treffpunkt am Hüh’scher Stand in
der Goethestraße ist zwischen 11
und 12 Uhr.
Training immer Donnerstags,

19.30 Uhr.
10. Ü35-Turnier der SVHAH am
Montag, 2. Oktober, ab ca. 18 Uhr.
Die AH des SVH würden sich über
zahlreiche Zuschauer zu ihrem 10.
Sommerturnier um den Land-
haus Höhe - Supercup - Pokal
sehr freuen. Fünf Mannschaften
haben bisher ihre Teilnahme zu-
gesagt, wofür sich die SVHAH
recht herzlich bedanken. Turnier-
modus „Jeder-gegen-Jeden“.
Teilnehmer: SV 09 Eitorf (TV), 1.
FC Niederkassel, SG Niederhau-
sen-Birkenbeuel. SV GW Müh-
leip, Olympias Eitorf. Der kom-
plette Spielplan wird auf unse-
rer Homepage www.svhöhe.de
veröffentlicht! Selbstverständ-
lich ist für das leibliche Wohl
mit frisch gezapften Kölsch und
leckereren Grillsachen bestens

gesorgt. Die SVHAH freuen sich
auf Ihren Besuch.
SpielberichteSpielberichteSpielberichteSpielberichteSpielberichte
Senioren: Sonntag,
17. September, 6. Spieltag:
SVH I spielfrei
Alte Herren: spielfrei
Getränkestand auf der EitorferGetränkestand auf der EitorferGetränkestand auf der EitorferGetränkestand auf der EitorferGetränkestand auf der Eitorfer
KirmesKirmesKirmesKirmesKirmes
Auf Grund der kontinuierlich an-
stehenden Renovierungs- und
Verschönerungsarbeiten am
Außenbereich des Jugend- und
Vereinsheims hat sich der SV
Höhe auch dieses Jahr wieder ent-
schlossen, einen Getränkestand
auf der Eitorfer Kirmes (23. bis
26. September) zu betreiben. Die-
ser wird erstmals in der Goethe-
straße (auf der Höhe vom alten
Kino) zu finden sein. Neben ei-
nem frühen Kölsch wird es auch

eine kleine, aber feine Auswahl
an diversen anderen Getränken
geben, die zum Verweilen an un-
serem Stand einladen. Daher soll-
ten sich alle Mitglieder, Freunde,
Bekannte, „zukünftige“ Sponso-
ren, etc. diesen Stand auf der Ei-
torfer Kirmes merken, denn der
Erlös kommt ausschließlich dem
notwendigen Weiterbau des
Außenbereiches des Jugend- und
Vereinsheim zu Gute. Der SV Höhe
bedankt sich schon jetzt bei der
zahlreichen Unterstützung der
Mitglieder bei der Diensteintei-
lung und hofft, Sie als Besucher
der größten Kirmes im Rhein-
Sieg-Kreis an unserem kleinen,
aber eminent wichtigen Stand
auf’s Herzlichste begrüßen zu
dürfen. Der SV Höhe wünscht
Ihnen viel Spaß.

Spielergebnisse/-
ankündigungen
SV 1919 Öttershagen e.V.

Wieder ein ärgerliches Remis
Müllekoven II 3:3 SpVggMüllekoven II 3:3 SpVggMüllekoven II 3:3 SpVggMüllekoven II 3:3 SpVggMüllekoven II 3:3 SpVgg
Den Start des sechste Spieltags
verschlief unser Team komplett

und lag schon früh mit 0:2
hinten. Doch in der Folge dreh-
ten wir auf und damit das Spiel:

Kevin Blome sorgte noch vor
der Pause für den Anschluss,
ehe im zweiten Durchgang die
Joker Marcel Solbach und Jus-
tin Brück stachen. Problem: In
der Schlussminute schossen wir
den Ball zum 3:3 ins eigene
Netz.
So bleibt das alte Lied: Wir zei-
gen eine Menge Moral und
schießen viele Tore. Kein Geg-
ner konnte uns bisher komplett
ausschalten. Aber: Wir kassie-
ren auch viel zu viele Gegen-
treffer, sodass aktuell nur Platz
acht steht.
Doch die Spitze ist ganz eng
beisammen. Unser Nachbar TuS
Herchen führt das Tableau mit

drei Punkten Vorsprung an. Mit
einem Derbysieg am Sonntag
können wir schon gleichziehen.
Nach spielfreien Wochen keh-
ren übrigens auch 2. und 3.
Mannschaft in den Spielbetrieb
zurück, sodass wir uns auf ei-
nen vollgepackten Heimspiel-
Sonntag freuen dürfen.
AusblickAusblickAusblickAusblickAusblick
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
11 Uhr: SpVgg III -
TuS Herchen II
13 Uhr: SpVgg II -
Siegburger TV II
15.15 Uhr: SpVgg -
TuS Herchen
17.15 Uhr: SpVgg Frauen -
SC 27 Berg. Gladbach

So, 17. SeptemberSo, 17. SeptemberSo, 17. SeptemberSo, 17. SeptemberSo, 17. September
15 Uhr (Kreisliga B):
SV Öttershagen 2:2
SV Allner-Bödingen II
So, 24. SeptemberSo, 24. SeptemberSo, 24. SeptemberSo, 24. SeptemberSo, 24. September
13 Uhr (Kreisliga B):
Bröltaler SC II -:-
SV Öttershagen

So, 8. OktoberSo, 8. OktoberSo, 8. OktoberSo, 8. OktoberSo, 8. Oktober
15 Uhr (Kreisliga B):
TuS Winterscheid I -:-
SV Öttershagen
So, 15. OktoberSo, 15. OktoberSo, 15. OktoberSo, 15. OktoberSo, 15. Oktober
15 Uhr (Kreisliga B):
SV Öttershagen -:-
Wahlscheider SV II
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S I E G B U R G : Mühlenstraße 20,  Tel. 0 22 41 5 76 76
B A D  H O N N E F- ROT T B I T Z E : Himberger Str. 2,  Tel. 0 22 24 / 12 21 411
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79 €
Entlastende Unterstützung im 
Nacken und Schulterbereich,
waschbar bis 60 Grad

NACKENSTÜTZKISSEN BODYSOFT 
ODER BODYPUR

statt 99 €jetzt

Raumgewicht 75 kg In den Größen: 
90, 100 x 200 cm, 
auch Übergrößen erhältlich

Größen: 90, 100 x 200 cm. Beim Kauf 
einer Matratze Premium 30 gibt es den 
hochwertigen Tellerrahmen gratis dazu!1.299 €

MATRATZE BS PREMIUM 30 TELLERRAHMEN BODYLINE 200

Raumgewicht 55 kg In den Größen: 
90, 100 x 200 cm, 
auch Übergrößen erhältlich

Größen: 90, 100 x 200 cm. Beim Kauf 
einer Matratze Premium 30 gibt es den 
hochwertigen Tellerrahmen gratis dazu!999 €

MATRATZE BS COMFORT 30 TELLERRAHMEN BODYLINE 200gratis
dazu!!!

gratis
dazu!!!

E R F O L G R E I C H D U R C H  E I G E N E  S C H L A F S Y S T E M E

A K T I O N :  M AT R AT Z E  +
Z U M  J U B I L Ä U M :

TELLERRAHMEN GRATIS DAZU!

„Kick and Grill“ bei El Toro in Waldbröl
SV Schönenbach II macht Grillkurs im „Meson El Toro“

Ausgelassene Stimmung bei allen - SVS II trifft El ToroAusgelassene Stimmung bei allen - SVS II trifft El ToroAusgelassene Stimmung bei allen - SVS II trifft El ToroAusgelassene Stimmung bei allen - SVS II trifft El ToroAusgelassene Stimmung bei allen - SVS II trifft El Toro

Die Kicker des SV Schönenbach
II rund um Spielertrainer Otto
Fehl haben sich in dieser Sai-
son zum Ziel gesetzt, neben
dem Platz zusammen zu wach-
sen und haben anlässlich des-
sen, die erste offizielle Team-
Veranstaltung am Dienstag, 12.
September, in Waldbröl durch-
geführt.
Im Waldbröler Steakhouse „Me-
son El Toro“ kann man vor al-
lem eines - richtig leckeres
Steak essen. Aber bevor dies in
diesem leckeren Zustand auf
dem Teller serviert werden
kann, stehen noch einige Schrit-
te bevor.
Hier hat Chefkoch Uwe Steini-
ger sich die Zeit genommen, um
über Herkunft, Gewürze & das
richtige Anbraten des Fleisches
zu sprechen, bevor jeder Kicker
die Möglichkeit hatte, sich un-
ter Anleitung als Grillmeister

zu versuchen. Kaum angefan-
gen, hatte Uwe schon einen
Blick dafür, wem man den Grill
sowie die Grillzange anvertrau-
en kann und wem man besser
noch einmal über die Schulter
schaut. Das Beste kam aber zum
Schluss, der Geschmackstest!
Tatsächlich haben unsere Grill-
meister alle Informationen von
Uwe bestens aufgesaugt, so
dass das Fleisch sehr zart ser-
viert wurde und alle in den Ge-
nuss von erstklassigen Lebens-
mitteln gekommen sind. Dabei
hatte jeder die Wahl, zwischen
Pute, Rind & Schwein, sowie
vielfältigen Beilagen, die
allesamt gerne gegessen wur-
den.
Ganz nebenbei danken wir Uwe
für seine Zeit, im Rahmen der
geschlossenen Gesellschaft
sein Wissen an uns alle auf an-
genehme Art weiter zu geben

und im Vorlauf die kostbaren
Lebensmittel besorgt zu haben.
Alles in allem ein ganz anderer
Restaurant-Besuch, der für das
ganze Team zu einem Erlebnis

wurde, der uns für die kommen-
den Aufgaben auf dem Fußball-
platz zusammen schweißt.
Für unsere Zweite
Martin Trójca
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„Gesund beginnt im Mund - für alle!“
Zahnärztlicher Dienst des Rhein-Sieg-Kreises legt Wert auf aufsuchende Vorsorge vor Ort
Rhein-Sieg-Kreis (hei). „Gesund be-
ginnt im Mund - für alle!“ - heißt das
Motto des Tags der Zahngesundheit
dieses Jahr am 25. September.
„Gerade Menschen, die aufgrund
ihrer körperlichen und seelischen
Verfassung oder aufgrund einer
schwierigen sozioökonomischen Le-
benslage für Krankheiten anfälliger
sind, sollen in ihrer gesundheitlichen
Teilhabe gestärkt werden.“, erläu-
tert Nada Baddour, Leiterin des
zahnärztlichen Dienstes des Kreis-
gesundheitsamtes, das Anliegen
des diesjährigen Zahngesundheits-

tages. Schließlich trägt ein gesun-
der Mund zur Allgemeingesundheit
bei. Das gilt gerade auch für Kinder
und Jugendliche. Gesundheitliche
Risikofaktoren können allerdings
unregelmäßige oder mangelhafte
Mundhygiene und zahnschädlichen
Ernährungsgewohnheiten sein.
Um Kinder schon früh darüber aufzu-
klären, in die richtige Mundhygiene
einzuführen, etwaige Schädigungen
zu erkennen und einen Besuch beim
Zahnarzt zu empfehlen, darin sieht
Nada Baddour eine wichtige Aufga-
be. Deshalb führt der zahnärztliche

Dienst regelmäßig aufsuchende und
dadurch niederschwellige zahnärzt-
liche Reihenuntersuchungen durch.
Die Früherkennung von Zahn-, Mund-
und Kiefererkrankungen kann wei-
teren Beeinträchtigungen vorbeugen.
„Mit den aufsuchenden Reihenun-
tersuchungen und der Gruppenpro-
phylaxe werden auch diejenigen Kin-
der angesprochen, die selten eine
Zahnarztpraxis aufsuchen. Jährlich
erreichen wir damit rund 50.000 Kin-
der in 600 Einrichtungen, sei es in
Kindertageseinrichtungen oder Schu-
len, im Rhein-Sieg-Kreis“, darauf

weist Nada Baddour hin.
Den Kindern kann auf diesem
Wege eine gesundheitliche Chan-
cengleichheit, unabhängig von so-
zialem Status, nationaler Zuge-
hörigkeit, und Geschlecht eröff-
net werden. Grundsätzlich ruht
die optimale Vorsorge für Kinder
und Jugendliche auf vier Säulen:
die tägliche Mundhygiene mit flu-
oridhaltiger Zahncreme, Schmelz-
härtung durch Fluoride, zahnge-
sunde Ernährung und regelmäßi-
ge Zahnarztbesuche ab dem ers-
ten Zahn.
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staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Wachsam sein
Fuchstollwut soll ausgerottet bleiben

SG Niederhausen-Birkenbeul

Rhein-Sieg-Kreis (db). Obwohl
Deutschland seit 2008 als tollwut-
frei gilt, laufen nach wie vor Über-
wachungs- und Untersuchungs-
maßnahmen - auch im Rhein-
Sieg-Kreis. Darauf macht das
Kreisveterinäramt anlässlich des
Welt-Tollwut-Tages am 28. Sep-
tember aufmerksam.
Dass von Füchsen in Deutsch-
land inzwischen keine Gefahr
mehr ausgeht, wurde durch die
flächendeckende Köderimpfung
erreicht. Sie gelten als Haupt-
überträger des Virus’. Auch der
konsequente Impfschutz bei
Haustieren, wie Hund und Kat-
ze, ist wichtig.
„Am 3. Februar 2006 ist in der
Nähe von Mainz der letzte toll-
wütige Fuchs amtlich diagnosti-
ziert worden - seitdem gab es in

ganz Deutschland keinen Nach-
weis über Tollwut mehr“, so der
Leiter des Veterinäramtes des
Rhein-Sieg-Kreises, Dr. Johannes
Westarp. „Zwar können Fleder-
mäuse das Virus noch in sich tra-
gen, das Übertragungsrisiko auf
andere Tiere und den Menschen
ist allerdings viel geringer, als es
bei Füchsen der Fall war“.
Da nicht auszuschließen ist, dass
das Tollwutvirus wieder über Tie-
re aus dem Ausland eingeschleppt
wird, werden jedes Jahr 20 bis 30
Füchse aus dem Rhein-Sieg-Kreis,
die wegen verdächtiger Symp-
tome erlegt oder tot aufgefun-
den wurden, im Rahmen eines
Monitorings an das Chemische-
und Veterinäruntersuchungs-
amt in Krefeld geschickt. Alle
Untersuchungsergebnisse wa-

ren bisher negativ.
Insbesondere in Asien und Afrika
ist die Tollwut noch weit verbrei-
tet. Nach Schätzungen der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO)
sterben weltweit jährlich rund
60.000 Menschen an Tollwut, die
überwiegend durch Hunde über-
tragen wird. Tollwut ist fast immer
tödlich. Daher ist es sinnvoll, wenn
sich Reisende informieren, ob es
in ihrem Ferienland Tollwut gibt.
„Wilde Tiere und auch streunen-
de Hunde sollten nicht angefasst
werden. Auch zugelaufene Hunde
dürfen aus tierseuchenrechtlichen
Gründen keinesfalls ohne die Ein-
haltung notwendiger tierseuchen-
rechtlicher Maßnahmen aus Ur-
laubsregionen nach Deutschland
eingeführt werden“, so Dr. Johan-
nes Westarp weiter.

Auch wer seinen Hund mit in den
Urlaub nehmen will, sollte sich
vorher genau darüber informie-
ren, welche Vorschriften gelten.
Die Tollwutimpfung gehört auf je-
den Fall dazu und wird auch im
EU-Heimtierpass vermerkt.
Für die Einfuhr von Hunden und
Katzen aus den Mitgliedsstaaten
sowie aus Drittländern gelten
strenge rechtliche Regelungen.
Eine gültige Tollwutimpfung der
Tiere ist grundsätzlich Pflicht.
Zudem können weitere Maßnah-
men wie beispielsweise die Toll-
wuttiterbestimmung für die Ein-
reise notwendig werden. Aus
Gründen der Vorsorge sollten
alle Tierbesitzerinnen oder -be-
sitzer jedoch auf eine regelmä-
ßige Schutzimpfung ihres Haus-
tieres achten.

RückblickRückblickRückblickRückblickRückblick
SG Lautzert-Oberdreis/
Berod-Wahlrod II -
SG Niederhausen-Niedererbach I
2 : 1
FSV Kroppach II -
SG Niederhausen-Niererbach II
3 : 2
A-Jgd. JSG Hammer Land -
JSG Irlich/Wied 4 : 1
B-Jgd. JSG Siegtal/Heller II -
JSG Hammer Land II 3 : 1
C-Jgd. JSG Neitersen -
JSG Hammer Land I 3 : 1
C-Jgd. JSG Hammer Land II-

JSG WällerLand  3 : 0
D-Jgd. TuS Koblenz -
JSG Hammer Land I 10 : 0
D-Jgd. JSG Hammer Land II -
JSG Wied 1 : 1
D-Jgd. JSG Wisserland III -
JSG Hammer Land III 8 : 0
E-Jgd. JSG Rennerod II -
JSG Niederhausen I 2 : 11
E-Jgd. JSG Niederhausen II -
JSG Weitefeld-Langenbach III
6 : 4
VorschauVorschauVorschauVorschauVorschau
Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
10 Uhr - F-Jgd. Turnier in Hamm

11 Uhr - C-Jgd. JSG Asbacher Land
- JSG Hammer Land II in Asbach
13 Uhr - E-Jgd. JSG Niederhausen
I - JSG Weitefeld-Langenbach II in
Niederhausen
13 Uhr - D-Jgd. JSG Wisserland II -
JSG Hammer Land II in Wissen
15 Uhr - E-Jgd. VFL Hamm III - JSG
Niederhausen II in Hamm
15 Uhr - D-Jgd. JSG Herdorf - JSG
Hammer Land III in Herdorf
15.15 Uhr - C-Jgd. JSG Hammer
Land I -Spfr. Eisbachtal II in Hamm
16 Uhr - D-Jgd. JFV Wolfstein -
JSG Hammer Land

in Neunkhausen
17.30 Uhr - A-Jgd. JSG Laubach-
tal/Rengsdorf - JSG Hammer Land
in Melsbach
Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
12.30 Uhr - SG Niederhausen-
Niedererbach II - Spfr. Selbach
in Niederhausen
15 Uhr - SG Niederhausen-Niede-
rerbach I - VFL Oberlahr/Flamm-
ersfeld in Niederhausen
Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
18 Uhr - D-Jgd. JSG Hammer Land
II - JFV Oberwesterwald 2015 e. V.
II in Hamm

Wir begrüßen den Herbst und Euch
Eitorf. Am 7. Oktober wird wieder
„o’zapft“ in der Frankenhalle in
Alzenbach ab 18 Uhr. Mit viel
Musik (von Oikumena Brass und
unserem Haus-DJ), vielen deftigen
Speisen, wie Haxen, Schweinsbra-
ten, Knödeln, Blau- und Sauer-
kraut, Leberkassemmeln u.v.m.
und natürlich Bier, Wein und einer
großen Auswahl an antialkoholi-
schen Getränken feiern wir unser
zweites Oktoberfest.
Wir freuen uns auf euch und wün-
schen nun aber erst einmal aus-
giebig ausgelassene Kirmestage
mit Sonne, viel Spaß und guter

Laune.
Herbstlich-herzliche Grüße und bis
in zwei Wochen.
Eure KG Patricius
Weiteres auf www.kg-patricius.de
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Ehrenamtsengagement in der Birkenbach-Aue
Naturtage auch in diesem Jahr beim Kloster Hassel
Auch in diesem Jahr finden in der
Birkenbach-Aue beim Kloster
Hassel die Naturtage statt - vom
29. September bis 5. Oktober. Der
organisierende Förderkreis des
Klosters heißt gerne alle freiwilli-
ge Helferinnen und Helfer dazu
willkommen. In den vergangenen
Jahren konnten die ehrenamtlich
Helfenden in der Bachaue die tra-
ditionelle, artenreiche Kulturland-
schaft durch verschiedene Rena-
turierungsmaßnahmen wieder
herstellen. Daran will der Förder-
kreis anknüpfen, da nur durch ste-
tiges Wirken die Bachaue vor der
Verbuschung bewahrt und der
Bestand an seltenen Pflanzen und
Tieren - u.a. die wilden Orchideen,
Gelbbauchunken und Feuersala-
mander - erhalten werden kann.
Auch in diesem Jahr sind hierzu
einige informative Beiträge/Exkur-
sionen integriert:
Am Dienstag, 3. Oktober um

9.30 Uhr begrüßen wir die Lei-
terin des Forstamtes Hachen-
burg und des Forstlichen Bil-
dungszentrums, Frau Monika
Runkel sowie Förster Siegfried
Rohs zu einer Exkursion zum
Thema Wald im Klimawandel.
Am Mittwochvormittag (4. Okto-
ber) findet ein Austausch mit dem
Ausbilder des Forstamtes von Lan-
desforsten in Altenkirchen, Herrn
Vladimir Ksimitov und seinen Aus-
zubildenden statt. Sie führen die
Ehrenamtlichen u.a. in die Hand-
habung verschiedener traditionel-
ler Handwerkzeuge ein.
Des Weiteren wird das Prachter
Urgestein, Herr Kurt Salterberg,
am Nachmittag des 4. Oktober
von 16 bis 18 Uhr im Freisitz des
Klosters einen Vortrag aus der
Geschichte des früher selbstän-
digen Dorfes Hassel und der Ge-
meinde Pracht halten.
An den Abenden schenkt das

Kloster die traditionellen Klos-
tergespräche mit Ew. Dhamma
Mahatheri. Themenbereiche der
alltagsnahen Achtsamkeitsschu-
lung, lebensnahe Werteorientie-
rungen und buddhistisches Le-
benswissen kommen dabei zur
Geltung.
Über den Tag werden Mahlzeiten
in der Bachaue im Freien gereicht.

Bei Teilnahme, die auch stunden-
oder tageweise möglich ist, wird
eine vorherige Anmeldung - so-
weit machbar -erbeten, damit sich
die ehrenamtlich betreute Küche
besser darauf einstellen kann.
Festes und wasserfestes Schuh-
werk wird empfohlen. Weitere In-
fos unter 02682/966875 und bei
Dieter Born, 0171 2662831.
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Gezielte Ansprache Betroffener
Kooperationsvereinbarung zwischen Rhein-Sieg-Kreis
und Heimatministerium zur Wiederaufbauhilfe
Keine und keiner soll alleine ge-
lassen werden: Der Rhein-Sieg-
Kreis und das Ministerium für Hei-
mat, Kommunales, Bau und Digi-
talisierung des Landes Nordrhein-
Westfallen unterzeichneten die
„Kooperationsvereinbarung über
aufsuchende Hilfen für die von der
Starkregen- und Hochwasserka-
tastrophe im Juli 2021 betroffe-
nen Menschen“.
„Ich bin froh, dass wir in Koope-
ration mit der Landesregierung
und unseren Partnerinnen und
Partnern vor Ort dieses Angebot
der aufsuchenden Hilfe für die
kommenden Jahre erhalten und
weiterentwickeln können. Mit der
individuellen Ansprache - sei es
per Flyer im Briefkasten oder auf
anderen Kanälen - und persönli-
chen Gesprächen an der Haustü-
re möchten sich die Mitarbeiten-
den der Wiederaufbauhilfe, unter-

stützt durch die Hilfsorganisatio-
nen und Wohlfahrtsverbände, um
jede Einzelne, jeden Einzelnen,
kümmern, die oder der das möch-
te. Niemand soll mit seinen Anlie-
gen alleine bleiben“, erläuterte
Landrat Sebastian Schuster das Ziel
der Kooperationsvereinbarung.
„Die Hochwasserkatastrophe
2021 hat einige Regionen in Nord-
rhein-Westfalen hart getroffen,
darunter auch den Rhein-Sieg-
Kreis. Viele Menschen in den Hoch-
wassergebieten von 2021 hören
bis heute anders hin, wenn es
regnet. Die sichtbaren Schäden
vor Ort werden weniger, aber je-
der Mensch verarbeitet das Er-
lebte anders. Dank des großen
Zusammenhalts und des gemein-
samen Anpackens haben wir es
geschafft, die betroffenen Regio-
nen zu einem guten Teil wieder-
aufzubauen. Daneben gibt es je-

doch auch Betroffene, die bisher -
sei es aus emotionalen Gründen
oder aufgrund unklarer Versiche-
rungslagen - es noch nicht ge-
schafft haben, einen Antrag zu stel-
len. An sie wird sich das neue
Angebot richten“, sagte Ina Schar-
renbach, Ministerin für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes Nordrhein-
Westfalen.
Die Betroffenen sollen gezielt an-
gesprochen und, so gewünscht, zu
Hause aufgesucht werden, um die
benötigte Unterstützung zu erhal-
ten. Bei der aufsuchenden Hilfe vor
Ort, also in der häuslichen Woh-
nung, unterstützen die Kooperati-
onspartner die vor Ort tätigen Hilfs-
organisationen und Verbände.
Dazu zählt unter anderem Hilfe
bei Neuanträgen, beim Mittelab-
ruf aus bestehenden Bescheiden,
bei der Verwendungsnachweis-

führung sowie bei Vermittlungs-
leistungen für erforderliche Spen-
den beziehungsweise Vermitt-
lungsleistungen von weiteren Hilf-
sangeboten.
190.000 Euro stellt das Ministeri-
um für Heimat, Kommunales, Bau
und Digitalisierung des Landes
Nordrhein-Westfalen dem Rhein-
Sieg-Kreis, gegen entsprechende
Nachweise, zur Verfügung. Hiermit
können Informationskampagnen
zu den Hilfs- und Unterstützungs-
angeboten finanziert werden wie
auch die aufsuchende Arbeit, auch
durch Dritte. Der Kooperations-
vertrag hat eine Laufzeit bis zum
30. Juni 2025. Die Antragsfrist für
Wiederaufbauförderung für Privat-
haushalte wurde um drei Jahre
auf den 30. Juni 2026 verlängert.
Dafür hatte sich Landrat Schuster
gemeinsam mit Ministerin Schar-
renbach stark gemacht.
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Diese Pflichten muss der Vermieter erfüllen
Was man zu Energieausweis, Legionellen- und Rauchwarnmelderprüfung wissen sollte

Sowohl bei Vermietern als auch bei Mietern herrscht oft Unkenntnis zuSowohl bei Vermietern als auch bei Mietern herrscht oft Unkenntnis zuSowohl bei Vermietern als auch bei Mietern herrscht oft Unkenntnis zuSowohl bei Vermietern als auch bei Mietern herrscht oft Unkenntnis zuSowohl bei Vermietern als auch bei Mietern herrscht oft Unkenntnis zu
den jeweiligen Rechten und Pflichten. Und das, obwohl der Anteil derden jeweiligen Rechten und Pflichten. Und das, obwohl der Anteil derden jeweiligen Rechten und Pflichten. Und das, obwohl der Anteil derden jeweiligen Rechten und Pflichten. Und das, obwohl der Anteil derden jeweiligen Rechten und Pflichten. Und das, obwohl der Anteil der
Mietwohnungen in Deutschland überdurchschnittlich hoch ist.Mietwohnungen in Deutschland überdurchschnittlich hoch ist.Mietwohnungen in Deutschland überdurchschnittlich hoch ist.Mietwohnungen in Deutschland überdurchschnittlich hoch ist.Mietwohnungen in Deutschland überdurchschnittlich hoch ist.
Foto: DJD/Minol/Getty Images/Stefanie AumillerFoto: DJD/Minol/Getty Images/Stefanie AumillerFoto: DJD/Minol/Getty Images/Stefanie AumillerFoto: DJD/Minol/Getty Images/Stefanie AumillerFoto: DJD/Minol/Getty Images/Stefanie Aumiller

Deutschland ist das Land der Mie-
terinnen und Mieter. Umso er-
staunlicher, dass sowohl bei Ver-
mietern als auch bei Mietern oft
Unkenntnis zu den jeweiligen Rech-
ten und Pflichten herrscht. Vermie-
ter etwa müssen sich um den En-
ergieausweis, die Legionellenprü-
fung und die Rauchwarnmelderprü-
fung kümmern: Oder sie übertra-
gen diese Pflichten an wohnungs-
wirtschaftliche Dienstleister.

1.1.1.1.1.     Aktuell gültiger Energieaus-Aktuell gültiger Energieaus-Aktuell gültiger Energieaus-Aktuell gültiger Energieaus-Aktuell gültiger Energieaus-
weis bei weis bei weis bei weis bei weis bei VVVVVermietung oder ermietung oder ermietung oder ermietung oder ermietung oder VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf
einer Immobilieeiner Immobilieeiner Immobilieeiner Immobilieeiner Immobilie
Energieausweise haben eine Gül-
tigkeit von zehn Jahren. Verpflich-
tend ist ein aktuell gültiger Aus-
weis bei Vermietung oder Verkauf
einer Immobilie. Es gibt zwei Ar-
ten: Bedarfsausweise und Ver-
brauchsausweise. Der Ver-
brauchsausweis wird mit den An-
gaben der Bewohner erstellt. In

die Berechnungen fließt der Ver-
brauch für Heizung und Warmwas-
ser aus drei aufeinanderfolgenden
Jahren ein. Für den Bedarfsaus-
weis wird das Haus genau unter
die Lupe genommen und der theo-
retische Energiebedarf rechnerisch
ermittelt. Baujahr und Größe ei-
nes Hauses entscheiden darüber,
welche Art von Energieausweis zum
Einsatz kommen kann.
2. Legionellenprüfung2. Legionellenprüfung2. Legionellenprüfung2. Legionellenprüfung2. Legionellenprüfung
Trinkwasser muss unter bestimm-
ten Voraussetzungen alle drei Jah-
re in den Rohrleitungen von Ge-
bäuden sowie Armaturen am
Waschbecken in einzelnen Woh-
nungen auf krankmachende Legi-
onellen untersucht werden. Ver-
antwortlich dafür ist der Vermie-
ter oder Verwalter. Um von der

Viele Vermieter verlassen sich nichtViele Vermieter verlassen sich nichtViele Vermieter verlassen sich nichtViele Vermieter verlassen sich nichtViele Vermieter verlassen sich nicht
auf die Überprüfung der Rauch-auf die Überprüfung der Rauch-auf die Überprüfung der Rauch-auf die Überprüfung der Rauch-auf die Überprüfung der Rauch-
warnmelder durch den Mieter,warnmelder durch den Mieter,warnmelder durch den Mieter,warnmelder durch den Mieter,warnmelder durch den Mieter,
sondern beauftragen Dienstleistersondern beauftragen Dienstleistersondern beauftragen Dienstleistersondern beauftragen Dienstleistersondern beauftragen Dienstleister
mit der Wartung.mit der Wartung.mit der Wartung.mit der Wartung.mit der Wartung.
Foto: DJD/Minol/Getty Images/Foto: DJD/Minol/Getty Images/Foto: DJD/Minol/Getty Images/Foto: DJD/Minol/Getty Images/Foto: DJD/Minol/Getty Images/
onurdongelonurdongelonurdongelonurdongelonurdongel
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Prüfpflicht betroffen zu sein, muss
ein Gebäude diese Kriterien erfül-
len: Es besitzt eine zentrale Trink-
wassererwärmung und mindestens
drei Wohneinheiten mit Duschmög-
lichkeiten, mindestens eine Wohn-
einheit muss vermietet sein.
Zudem muss der Speicher des
Warmwasserbereiters mehr als

400 Liter oder die Rohrleitungen
insgesamt über drei Liter fassen.
Wer als verantwortlicher Vermie-
ter oder Verwalter gegen die Prüf-
pflicht verstößt, muss mit hohen
Bußgeldern rechnen - bei Perso-
nenschäden können erhebliche
Haftungsansprüche hinzukommen.
Wasserproben dürfen nur von ak-
kreditierten Stellen entnommen
werden, mehr Informationen gibt
es etwa unter www.minol.de/legi-
onellenprüfung. Die Kosten für die
regelmäßige Legionellenprüfung
können Vermieter als Betriebs-
kosten auf die Mieter umlegen.
3. Rauchwarnmelderprüfung3. Rauchwarnmelderprüfung3. Rauchwarnmelderprüfung3. Rauchwarnmelderprüfung3. Rauchwarnmelderprüfung
Für die gesetzlich vorgeschriebene
Installation von Rauchwarnmeldern
ist der Vermieter verantwortlich. Bei
der Prüfung beziehungsweise War-
tung wird es kompliziert: Sie ob-
liegt in vielen Bundesländern offizi-
ell den Mietern. Aber: Auch wenn
der Mieter zuständig ist, muss der

Wasserproben im Rahmen der Legionellenprüfung dürfen nur von akkre-Wasserproben im Rahmen der Legionellenprüfung dürfen nur von akkre-Wasserproben im Rahmen der Legionellenprüfung dürfen nur von akkre-Wasserproben im Rahmen der Legionellenprüfung dürfen nur von akkre-Wasserproben im Rahmen der Legionellenprüfung dürfen nur von akkre-
ditierten Stellen entnommen werden.ditierten Stellen entnommen werden.ditierten Stellen entnommen werden.ditierten Stellen entnommen werden.ditierten Stellen entnommen werden.
Foto: DJD/Minol/Philipp ReinhardFoto: DJD/Minol/Philipp ReinhardFoto: DJD/Minol/Philipp ReinhardFoto: DJD/Minol/Philipp ReinhardFoto: DJD/Minol/Philipp Reinhard

Vermieter sicherstellen, dass der
Mieter in der Lage ist, die Wartung
regelmäßig durchzuführen. Und er
muss prüfen, ob der Mieter der

Pflicht nachkommt. Viele Vermieter
beauftragen deshalb Dienstleister
mit der Übernahme der Wartung.
(DJD)

Energieausweise haben eine Gül-Energieausweise haben eine Gül-Energieausweise haben eine Gül-Energieausweise haben eine Gül-Energieausweise haben eine Gül-
tigkeit von zehn Jahren. Verpflich-tigkeit von zehn Jahren. Verpflich-tigkeit von zehn Jahren. Verpflich-tigkeit von zehn Jahren. Verpflich-tigkeit von zehn Jahren. Verpflich-
tend ist ein aktuell gültiger Aus-tend ist ein aktuell gültiger Aus-tend ist ein aktuell gültiger Aus-tend ist ein aktuell gültiger Aus-tend ist ein aktuell gültiger Aus-
weis bei Vermietung oder Verkaufweis bei Vermietung oder Verkaufweis bei Vermietung oder Verkaufweis bei Vermietung oder Verkaufweis bei Vermietung oder Verkauf
einer Immobilie.einer Immobilie.einer Immobilie.einer Immobilie.einer Immobilie.
Foto: DJD/MinolFoto: DJD/MinolFoto: DJD/MinolFoto: DJD/MinolFoto: DJD/Minol
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Einladung zum 15. Oldtimer Schleppertreffen in Eitorf
DEUTZ-Schlepperfreunde Mühleiper Tal e.V.

Dreschmaschine, angetrieben von einem Deutz F1L514N2Dreschmaschine, angetrieben von einem Deutz F1L514N2Dreschmaschine, angetrieben von einem Deutz F1L514N2Dreschmaschine, angetrieben von einem Deutz F1L514N2Dreschmaschine, angetrieben von einem Deutz F1L514N2

Am Dienstag, 3. Oktober, von 9
bis 18 Uhr findet in diesem Jahr
das 15. Oldtimer Schleppertref-

fen der DEUTZ-Schlepperfreun-
de Mühleiper Tal e.V. rund um
den Sportplatz in Mühleip statt.

Leider mussten wir in den letz-
ten drei Jahren auf unsere Ver-
anstaltung verzichten. Darum

bestaunen Sie mit uns zusam-
men wieder die alten, zum Teil
liebevoll restaurierten land-
wirtschaftlichen Geräte und
Traktoren. Auch unsere Dresch-
maschine soll wieder zum Ein-
satz kommen. Die Weizengar-
ben liegen schon bereit. Wie
auch in den letzten Jahren, ist
für Speis und Trank gesorgt.

Unsere kleinen Besucher dür-
fen sich auf einen Tret-Trecker
Parcours und eine Hüpfburg zur
kostenlosen Benutzung freuen.

Weitere Informationen zu den
Schlepperfreunden und unse-
rem Treffen finden Sie im Inter-
net unter
www.schlepperfreunde-
muehleip.de.

Kirmes und Konzerte
Young Hope Chor & Band Eitorf e.V.
Wie alle Eitorfer*innen haben
auch wir lange drauf hingefie-
bert. Endlich findet an diesem
Wochenende wieder die belieb-
te Kirmes statt. Gemeinsam mit
dem Eitorfer Gesangverein freu-
en wir uns über zahlreiche Gäs-
te an unserem Kirmesstand. Es
gibt leckere Waffeln und heißen
Kaffee, und aus dem Bierwagen

heraus: Kölsch, Pils, Paulaner,
Sekt, Longdrinks und alkohlfreie
Erfischungen.
Am Samstagabend rocken als ers-
tes „High Voltage“ aus Hennef
das Zelt, im Anschluss präsentiert
unsere Band Partyhits und Lieb-
lingsstücke. Einfach vorbei kom-
men und mitfeiern. Wir sehen uns
an diesem herrlichen, langen Kir-

meswochenende.
Und ganz besonders aufregend ist
für uns auch, dass wir endlich den
Vorverkauf für unsere Jubiläums-
konzerte starten können. Am Kir-
messtand, bei allen Mitgliedern
aber auch bei Taschenzimmer,
Bahnhofapothek und Zigarren Li-
chius sind die Karten ab diesem
Wochenende zu bekommen. Im
Vorverkauf gibt es die Karte für
12 Euro. Schüler*innen, Student-
*innen und Menschen mit Behin-
derung erhalten einen Rabatt von
3 Euro. Jetzt müssen nur die Kon-
zertbesucher noch entscheiden,

welcher Tag ihnen am liebsten ist.
Damit alle Interessierten das Ju-
biläumskonzert unter dem Motto
„Once uopn a time“ erleben kön-
nen, gibt es zwei Möglichkeiten:
Samstag 28. Oktober, um 19 Uhr
oder Sonntag 29. Oktober, um 15
Uhr. Also schnell entscheiden und
dann nichts wie los und Karten
besorgen. Alle Akteure freuen sich
schon wahnsinnig.
Auf der Bühne stehen Chor, Band,
Young Hope Kids und ehemalige
Aktive. Es wird richtig spannend.
50 Jahre Young Hope - Das Jubilä-
umskonzert.
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„Nicht nach Stelle, sondern nach Tätigkeit suchen“
Tipps eines Recruiters zur praktikablen Herangehensweise für den Karrierestart
Das Thema Berufswahl ist für
Schulabsolventen kein leichtes:
Lediglich 37 Prozent von 1.666 Be-
fragten schätzen die Unterstützung
bei ihrer beruflichen Orientierung
als ausreichend ein. Das zeigt eine
Studie der Bertelsmann-Stiftung
aus 2022. Bestätigt werden die
Unsicherheiten im Berufsbildungs-
bericht 2022, der auf Daten des
Bundesinstituts für Berufsbildung
(BIBB) beruht: Diesem entnimmt
man, dass rund jeder vierte Aus-
bildungsvertrag vorzeitig gelöst
wird. Was kann man tun, um die
Situation zu verbessern?
Den eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgen
„Zuerst einmal sollten Einsteiger
sich darüber im Klaren sein, dass
jeder Beruf ganz viele Möglichkei-
ten und vor allem Chancen birgt“,
so Steven Klepke, Recruiter bei Sie-
mens. „Ich empfehle jedem, der sich
mit seiner beruflichen Zukunft be-
schäftigt, nicht sofort nach einer
konkreten Stelle zu suchen, son-
dern erst mal zu überlegen, welche
Tätigkeiten man sich für sein spä-
teres Leben vorstellen kann, und so
an die Berufswahl heranzugehen.“
Viele wissen grob, dass sie
beispielsweise gerne „irgendwas
mit IT“ oder „irgendwas mit Klima-

schutz“ machen wollen. Siemens
etwa hat auf der Webseite
ausbildung.siemens.com dazu diver-
se Erfolgsstorys bereitgestellt. Die-
se zeigen anhand verschiedener Fäl-
le jeweils exemplarisch auf, welche
Berufe überhaupt zu einer Wunsch-
tätigkeit passen könnten. In man-
chen Fällen ist auch nicht die Be-
rufsausbildung der erste Schritt in
den Traumjob, sondern ein duales
Studium. Hier lernt man die Arbeit
in der Praxis genauso kennen wie
den akademischen Hintergrund an
einer Hochschule oder Universität.
Interessiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleiben
Wichtig ist für viele Jugendliche
auch die Job-Beratung durch ihre
Eltern. Laut der Bertelsmann-Stu-
die zählen fast drei Viertel der
Befragten auf den fachkundigen
Rat von Mama und Papa.
Allerdings haben sich etliche Be-
rufe im Laufe der Zeit gewandelt;
es sind in den letzten Jahren ganz
neue Tätigkeiten hinzugekom-
men, einige sind dafür ausgestor-
ben. So sei es auch für Eltern wich-
tig, sich vor dem Gespräch mit
dem Kind gut zu informieren, wie
die Arbeitswelt heute aussieht
und welche Wünsche der Jugend-
liche überhaupt selbst habe, so

Klepke. Ängste, dass im Rennen
um einen Ausbildungsplatz nur die
Schulnoten alleine zählen, brau-
che allerdings niemand schüren.
„Noten sind nicht alles. Uns ist

wichtig, dass wir motivierte Men-
schen in unsere Teams holen“,
sagt Klepke. „Und wenn dann die
schulischen Leistungen noch okay
sind, haben wir ein Match!“ (DJD)

Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-Junge Karrierestarter sollten ihr späteres Betätigungsfeld nach persön-
lichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemenslichen Neigungen wählen. Foto: DJD/Siemens
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Neustart mit persönlicher Begleitung
AVGS-Angebote unterstützen Arbeitssuchende bei der Rückkehr ins Berufsleben
Der Verlust des Arbeitsplatzes
gehört für viele Menschen zu den
schlimmsten Erfahrungen, die man
im Leben machen kann. Zu den
finanziellen Sorgen kommen häu-
fig zunächst einmal Niederge-
schlagenheit, Unsicherheit und vor

allem Selbstzweifel. Irgendwann
aber geht der Blick auch wieder
nach vorne. Nun ist es wichtig,
die Weichen für den beruflichen
Neustart richtigzustellen - und
dabei kann man sich von Profis
individuell begleiten lassen.

Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Unterstützung durch Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-Arbeitsagen-
tur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutscheintur und Jobcenter per Gutschein
Arbeitssuchende haben unter be-
stimmten Voraussetzungen Anspruch
auf einen sogenannten Aktivierungs-
und Vermittlungsgutschein (AVGS)
der Agentur für Arbeit oder des Job-

centers. Mit der Förderzusage kann
man sich einen zugelassenen Träger
suchen, der durch „Maßnahmen zur
Aktivierung und beruflichen Wieder-
eingliederung“ beim Neustart tat-
kräftig hilft. Die Kosten dafür rech-
net der Anbieter direkt mit der Agen-
tur für Arbeit oder dem Jobcenter ab.
Passende Angebote für Arbeitssu-
chende in ganz Deutschland findet
man beispielsweise beim Institut für
Berufliche Bildung (IBB), mehr Infor-
mationen dazu gibt es unter
www.ibb.com/avgs. „Wir setzen vor
allem auf individuell zugeschnittene
Coachings und fachliche Weiterbil-
dungen, bei Bedarf und mit Zustim-
mung der Arbeitsagentur auch onli-
ne von zu Hause aus“, erklärt Gaby
Holz, Produktentwicklerin beim IBB.
Videokonferenzen könnten etwa bei
großer Entfernung zum nächstgele-
genen Standort, bei körperlichen
oder mobilen Einschränkungen so-
wie bei familiären Verpflichtungen
eine sinnvolle Alternative sein.
Coaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller FahrplanCoaching: Individueller Fahrplan
nach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgesprächnach Beratungsgespräch
In einem Erstgespräch machen
sich die Beraterinnen und Bera-
ter mit dem beruflichen Werde-
gang des Kunden vertraut. Sie
verschaffen sich einen Überblick
über die aktuelle Situation, Ziele
und Kompetenzen der Person.

Beraterin mit Kompetenz undBeraterin mit Kompetenz undBeraterin mit Kompetenz undBeraterin mit Kompetenz undBeraterin mit Kompetenz und
Empathie: Entscheidend ist eineEmpathie: Entscheidend ist eineEmpathie: Entscheidend ist eineEmpathie: Entscheidend ist eineEmpathie: Entscheidend ist eine
passgenaue, auf den jeweiligenpassgenaue, auf den jeweiligenpassgenaue, auf den jeweiligenpassgenaue, auf den jeweiligenpassgenaue, auf den jeweiligen
Menschen zugeschnittene Unter-Menschen zugeschnittene Unter-Menschen zugeschnittene Unter-Menschen zugeschnittene Unter-Menschen zugeschnittene Unter-
stützung.stützung.stützung.stützung.stützung.
Foto: djd/www.ibb.com/Foto: djd/www.ibb.com/Foto: djd/www.ibb.com/Foto: djd/www.ibb.com/Foto: djd/www.ibb.com/
pressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.compressmaster - stock.adobe.com
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Mit dem Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein kann man sich aufMit dem Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein kann man sich aufMit dem Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein kann man sich aufMit dem Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein kann man sich aufMit dem Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein kann man sich auf
eigene Faust einen zugelassenen Maßnahmeträger suchen, der beimeigene Faust einen zugelassenen Maßnahmeträger suchen, der beimeigene Faust einen zugelassenen Maßnahmeträger suchen, der beimeigene Faust einen zugelassenen Maßnahmeträger suchen, der beimeigene Faust einen zugelassenen Maßnahmeträger suchen, der beim
Neustart tatkräftig hilft.Neustart tatkräftig hilft.Neustart tatkräftig hilft.Neustart tatkräftig hilft.Neustart tatkräftig hilft.
Foto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.comFoto: djd/www.ibb.com/fizkes - stock.adobe.com

Danach wird gemeinsam ein indi-
vidueller Förder- und Vermitt-
lungsplan erstellt. Mit Einzel-
oder Gruppencoachings wird an
den nächsten Schritten zur Ein-
gliederung in den Arbeitsmarkt
gearbeitet. Diese können auch mit
Kursen kombiniert werden, in de-
nen spezielle Fachkenntnisse ver-
mittelt werden - etwa aus dem
kaufmännischen, medizinischen
oder gewerblichen Bereich. „Ent-
scheidend ist die passgenaue, auf
den jeweiligen Menschen zuge-
schnittene Unterstützung“, be-
richtet Gaby Holz. „So können wir
für jeden Kunden die optimalen

Bedingungen für seinen berufli-
chen Neustart schaffen.
(djd)

Der Berater erstellt gemeinsamDer Berater erstellt gemeinsamDer Berater erstellt gemeinsamDer Berater erstellt gemeinsamDer Berater erstellt gemeinsam
mit der Arbeitssuchenden einenmit der Arbeitssuchenden einenmit der Arbeitssuchenden einenmit der Arbeitssuchenden einenmit der Arbeitssuchenden einen
individuellen Förder- und Vermitt-individuellen Förder- und Vermitt-individuellen Förder- und Vermitt-individuellen Förder- und Vermitt-individuellen Förder- und Vermitt-
lungsplan zur Wiedereingliederunglungsplan zur Wiedereingliederunglungsplan zur Wiedereingliederunglungsplan zur Wiedereingliederunglungsplan zur Wiedereingliederung
ins Berufsleben. Foto: djd/ins Berufsleben. Foto: djd/ins Berufsleben. Foto: djd/ins Berufsleben. Foto: djd/ins Berufsleben. Foto: djd/
www.ibb.com/Torben Röhrichtwww.ibb.com/Torben Röhrichtwww.ibb.com/Torben Röhrichtwww.ibb.com/Torben Röhrichtwww.ibb.com/Torben Röhricht
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Reanimation nach Badeunfällen
Das müssen Sie beachten, wenn leblose Personen aus dem Wasser gezogen werden
Die Daten, die die Deutsche-
Lebens-Rettungs-Gesel lschaft
(DLRG) zusammengetragen hat,
sind alarmierend: 2022 sind in
Deutschland mindestens 355
Menschen ertrunken, 56 mehr
als im Jahr zuvor. Und auch in
der laufenden Badesaison
schnellt die Zahl der Unfälle
deutschlandweit wieder nach
oben. Laut der Deutschen Ge-
sellschaft für Anästhesiologie
und Intensivmedizin e.V. (DGAI)
ist es daher umso wichtiger,
dass jeder Einzelne weiß, wie
Menschen, die leblos aus dem
Wasser gezogen werden, behan-
delt werden müssen, damit ihre
Überlebenschancen so hoch wie
möglich sind. Dr. Jan Wnent ar-
beitet in der Klinik für Anästhesi-
ologie und Intensivmedizin des Ka-
tholischen Klinikums Bochum. Er
ist Notarzt und Mitglied im Wis-
senschaftlichen Arbeitskreis Not-
fallmedizin der DGAI und erklärt
im Interview, worauf es bei der
Rettung ankommt. 
Dr. Wnent, angenommen man ent-Dr. Wnent, angenommen man ent-Dr. Wnent, angenommen man ent-Dr. Wnent, angenommen man ent-Dr. Wnent, angenommen man ent-
deckt eine leblose Person im Was-deckt eine leblose Person im Was-deckt eine leblose Person im Was-deckt eine leblose Person im Was-deckt eine leblose Person im Was-
ser. Was muss man tun?ser. Was muss man tun?ser. Was muss man tun?ser. Was muss man tun?ser. Was muss man tun?
Ich möchte voranstellen, dass man
auch als Rettender zu allererst
sich selbst schützen muss. Das
bedeutet: Immer als erstes den
Notruf wählen, damit schnell wei-
tere Hilfe kommen kann. Dann

Ausschau nach einem Rettungs-
schwimmer oder einer Rettungs-
schwimmerin halten oder, wenn
keiner in der Nähe ist, andere
Badegäste ansprechen.  
Wie geht man vor, wenn der Verun-Wie geht man vor, wenn der Verun-Wie geht man vor, wenn der Verun-Wie geht man vor, wenn der Verun-Wie geht man vor, wenn der Verun-
glückte aus dem Wasser geholtglückte aus dem Wasser geholtglückte aus dem Wasser geholtglückte aus dem Wasser geholtglückte aus dem Wasser geholt
wurde?wurde?wurde?wurde?wurde?
In jedem Fall prüft man zunächst,
ob der Patient oder die Patientin
bei Bewusstsein ist und, sollte
dies nicht der Fall sein, ob er oder
sie atmet. Dazu dreht man die
Person auf den Rücken, über-
streckt ihren Kopf, in dem man
ihn leicht in den Nacken legt. Dann
beugt man sich mit dem eigenen
Gesicht nahe an ihr Gesicht und
blickt dabei selbst in Richtung ih-
rer Füße. So kann man zum einen
hören, ob der Verunglückte at-
met, zum anderen erkennen, ob
sich der Brustkorb hebt und senkt.
Außerdem fühlt man durch die
Nähe zum Gesicht auch den Atem-
stoß an der eigenen Wange. At-
met der Patient normal, so soll-
ten die Atemstöße regelmäßig und
relativ tief sein. Dann legt man
ihn in die stabile Seitenlage. Nicht
normal ist hingegen eine ganz fla-
che, oberflächliche und unregel-
mäßige Atmung, die sogenannte
Schnappatmung.  
Wie ist die zu bewerten?Wie ist die zu bewerten?Wie ist die zu bewerten?Wie ist die zu bewerten?Wie ist die zu bewerten?
Die ist wie ein Atemstillstand zu
bewerten und im Zusammenhang

mit Bewusstlosigkeit ein Zeichen
für einen Herz-Kreislauf-Still-
stand. Dann beginnt man sofort
mit den Wiederbelebungsmaß-
nahmen. Das gilt ebenso, wenn
der Patient oder die Patientin gar
nicht atmet und nicht bei Be-
wusstsein ist.   
Haben Sie dafür Tipps, die manHaben Sie dafür Tipps, die manHaben Sie dafür Tipps, die manHaben Sie dafür Tipps, die manHaben Sie dafür Tipps, die man
sich als Laie merken sollte?sich als Laie merken sollte?sich als Laie merken sollte?sich als Laie merken sollte?sich als Laie merken sollte?
Der Patient oder die Patientin
sollte auf dem Rücken auf einer
harten Unterlage liegen. Dann
platziert man selbst den Hand-
ballen der einen Hand auf dem
Brustbein des Patienten in der
Mitte des Brustkorbes. Die an-
dere Hand ist über der ersten
Hand. Man drückt dann den
Brustkorb fünf bis sechs Zenti-
meter nach unten. Die Frequenz
sollte dabei bei 100 bis 120 lie-
gen. Was man beachten muss:
Badeunfälle gehen häufig mit ei-
nem akuten Sauerstoffmangel
einher. Wenn man es sich zu-
traut, sollte man denjenigen
daher auch beatmen.  
Aber heißt es nicht häufig, dieAber heißt es nicht häufig, dieAber heißt es nicht häufig, dieAber heißt es nicht häufig, dieAber heißt es nicht häufig, die
reine Herzdruckmassage würdereine Herzdruckmassage würdereine Herzdruckmassage würdereine Herzdruckmassage würdereine Herzdruckmassage würde
ausreichen?ausreichen?ausreichen?ausreichen?ausreichen?
Das stimmt für andere Fälle.
Aber durch den Sauerstoffman-
gel ist eine Beatmung in die-
sem Fall wirklich wichtig. Auch
hierbei überstreckt man wieder
den Kopf, legt eine Hand auf
die Stirn und kann mit dieser
gleichzeitig mit Daumen und
Zeigefinger die Nase des Be-
wusstlosen zuhalten. Die andere
Hand liegt unter dem Kinn. Bei
der Mund-zu-Mund-Beatmung
sollte man so viel an Luft abge-
ben, wie man selbst ausatmen
würde. Das heißt, wenn man aus
dem Augenwinkel sieht, dass
sich der Brustkorb des Patien-
ten hebt, ist das vollkommen
ausreichend. Jeweils zwei Be-
atmungen wechseln sich dann
immer mit 30 Herzdruckmassa-
gen ab. Und das muss man so
lange machen, bis der Ret-
tungsdienst eintrifft. Besser ist
es, wenn mehrere Personen
anwesend sind, dann kann man
sich regelmäßig abwechseln.
Gerade vor der Mund-zu-Mund-Gerade vor der Mund-zu-Mund-Gerade vor der Mund-zu-Mund-Gerade vor der Mund-zu-Mund-Gerade vor der Mund-zu-Mund-
Beatmung schrecken die meistenBeatmung schrecken die meistenBeatmung schrecken die meistenBeatmung schrecken die meistenBeatmung schrecken die meisten
aber doch zurück…aber doch zurück…aber doch zurück…aber doch zurück…aber doch zurück…
Das ist richtig. Auch wenn das
Risiko für Infektionen sehr ge-

ring ist, ist es für viele vor allem
eine psychologische Barriere.
Man kann daher ein Face-Shield
benutzen, die es inzwischen auch
als Anhänger für den Schlüssel-
bund gibt. Sie bieten eine gewis-
se Barriere zum Patienten.  
Sollte man bei Kindern besondereSollte man bei Kindern besondereSollte man bei Kindern besondereSollte man bei Kindern besondereSollte man bei Kindern besondere
Dinge beachten?Dinge beachten?Dinge beachten?Dinge beachten?Dinge beachten?
Bei Kindern bis zum Jugendli-
chen-Alter fängt man immer mit
fünf Initialbeatmungen an. Je
nach Körperbau führt man die
Herzdruckmassage außerdem
nur mit einer Hand durch. Die
Eindrucktiefe sollte ungefähr ein
Drittel des Durchmessers des
Brustkorbes sein. Das Verhält-
nis von Herzdruckmassagen zu
Beatmungen ist in diesem Fall
15:2. Das heißt, 15 Mal drücken,
dann zwei Mal beatmen. 
Welche Hinweise würden Sie alsWelche Hinweise würden Sie alsWelche Hinweise würden Sie alsWelche Hinweise würden Sie alsWelche Hinweise würden Sie als
Mediziner Badenden gern noch mitMediziner Badenden gern noch mitMediziner Badenden gern noch mitMediziner Badenden gern noch mitMediziner Badenden gern noch mit
an die Hand geben, damit so einan die Hand geben, damit so einan die Hand geben, damit so einan die Hand geben, damit so einan die Hand geben, damit so ein
Unfall eben nicht passiert?Unfall eben nicht passiert?Unfall eben nicht passiert?Unfall eben nicht passiert?Unfall eben nicht passiert?
Die Baderegeln beachten, also
nicht mit vollem Magen ins Was-
ser gehen. Nicht, wenn man Al-
kohol getrunken hat. Und auch
nicht direkt aus der Hitze in kal-
tes Wasser springen. Das kann
gerade bei Personen, die Herz-
Kreislauf-Vorerkrankungen ha-
ben, sehr gefährlich sein, weil
dann der Blutdruck absacken
und man kurzzeitig das Be-
wusstsein verlieren kann. Im
Wasser ist das natürlich höchst
gefährlich. Wichtig ist außerdem
noch, die eigenen Fähigkeiten,
den Übungsstand und die kör-
perliche Fitness richtig einzu-
schätzen. Außerdem warne ich
davor, in unbekannte Gewässer
zu springen. Zum einen, weil das
in zu seichtem Wasser und auch
aufgrund von Steinen oder Fel-
sen unter der Oberfläche zu Ver-
letzungen führen kann. Zum an-
deren werden aber auch gerade
Fließgewässer immer unter-
schätzt. Die Strömung ist hier
oftmals stärker, als man das von
außen sieht. Wenn dann die ei-
genen Schwimmfähigkeiten
nicht ausreichen, kann es schnell
passieren, dass man in eine ge-
fährliche Situation gerät. Am al-
lerwichtigsten ist aber, beim
Baden immer vorsichtig und vor
allem vernünftig zu sein.
(Quelle DGAI)
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Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Am Markt 7, 53783 Eitorf, 02243/80088

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstr. 34, 51570 Windeck (Herchen), 02243/2503

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Bahnhofstr. 26A, 53783 Eitorf, 02243/6177

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstr. 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Alle Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.09.2023 um 10 Uhr27.09.2023 um 10 Uhr27.09.2023 um 10 Uhr27.09.2023 um 10 Uhr27.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

VVVVVerererererschiedenesschiedenesschiedenesschiedenesschiedenes
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

BIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstigBIETE günstig
Metall- und Schlosserarbeiten sowie
Reparaturservice an.
Tel. 0 22 42 - 96 98 364

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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